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5!ck ducken.
Aus allen Artikeln englischer Zeitungen , auch aus den

herzlichsten, die zur Begrüßung des deutschen Kaisers laut ge-
worden sind, klingt immer wieder das schlecht oder gar nicht
verhehlte Leitmotiv heraus , das den Aerger dariiber zur
Schall trägt , wie das deutsche Reich, die Großmacht von bald
60 Millionen Bewohnern, sich unterstehen kann, eine eigene
überseeische Politik zu betreiben. Man hat früher in Eng¬
land dem deutschen Kaiser die herzlichsten Grüße entgegenge¬
bracht, wenn sein Besuch als bevorstehend angezeigt wurde.
Vielleicht geschah das in der stillen Hoffnung, Deutschland
werde davon abkommen, sich seinen Platz an der Sonne zu
sichern. Allmhlich ist jedenfalls darüber die Erkenntniß auf¬
getaucht, daß Kaiser Wilhelm II . der energischste Wahrer des
deutschen Rechtes auf jedem Punkte der Erde ist, und daß er
nicht die geringste Lust hat , die Wahrung der deutschen In¬
teresse sonst irgendwem zu überlassen. Es mag daran er¬
innert sein, daß gerade britische Zeitungen es waren, die nach
der Ermordung des deutschen Gesandten in Peking der
Reichsregierung riethen, lieber keine Sonder -Expedition nach
China zu schicken, sondern etwa den Japanern die Herbeiführ¬
ung einer Gmugthuung für den Gesandten-Mord zu über¬
tragen . Nichts bewies besser, wie sehr in England unsere
Weltmachtstellung nicht allein verkannt wird, sondern auch,
wie sehr man an der Themse deren Weiterentfaltung fürchtet.
Daß Deutschland auf kriegerische Eroberungen ausgeht, das
glauben wohl selbst die verbissensten Alt-Engländer nicht;
sie rechnen damit, daß wir ihnen das Wasser des Handels-
Verdienstes in überseeischen Ländern abgraben könnten, und
eine solche Möglichkeit liegt ja allerdings nicht nur in dem
dunklen Gebiet der Zukunft , sie konnte in der Gegenwart
schon verschiedentlich als Thatsache verzeichnet werden. Der
einstige arme deutsche Vetter soll aber nun mal nicht dem
reichen britischen Verwandten in die Quere kommen, er soll
sich lieber ducken. Daher das Lamento und immer wieder
der Zank gegen Deutschland.

Es giebt auch bei uns Heißsporne, die meinen, die Reichs¬
regierung sei England gegenüber viel zu entgegenkommend.
Nun ist es ja allerdings Thatsache, daß die offizielle deutsche
Neutralität während des Burenkrieges den Briten entschieden
geneigter war , wie den Buren , und auch sonst ließen sich ja
Thatsachen feststellen, die allesammt von etwas Anderein eher
redeten, als von irgendwelcher Schroffheit gegenüber dem
„stolzen Albion". Aber von einem „Ins Schlepptau neh¬
men" der deutschen Poliftk durch England kann keine Rede
sein, das ist nie und nimmer zu befürchten. Dazu ist vor al¬
len Dingen der Wettbewerb in Handel und Wandel zu groß,
in einem solchen Falle hätte für uns ein reeller Verdienst ein
Ende. Und gerade weil heute auf einem solchen Hervorkeh¬
ren der Reichs-Autorität an fernen Küsten die Handelserfolge
selbst beruhen, muß diese Autorität auch unter allen Umstän¬
den beobachtet werden, gleichviel ob es Anderen lieb oder leid

Eine verwegene Mfdierin.
InWien  wird sich ein neunzehnjähriges Mädchen, Her¬

mine Pleticha, in einem merkwürdigen Betrug sprozes«
s e zu verantworten haben. Kennt man den Thatbestand,
wegen dessen sie seinerzeit eingeliefert worden ist, so weiß man
nicht, worüber man mehr staunen soll, ob über die romanhafte
Phantasie und Kühnheit, die dieses Mädchen an den Tag ge¬
legt hat, oder über die unsägliche Einfalt ihrer Opfer. Her-
mine Pleticha,  aus einer einfachen und achtmswerthm
Bürgerfamilie stammeird, hatte bei einem Spielwaarmfabri-
kannten kleineren Genres in einen: äußeren Bezirk Wiens die
Stelle einer Abstäuberin inne, wofür sie 10 Kreuzer wöchent¬
lich erhielt. Eines Tages klagte die Frau , daß sie ihr Söhn-
chen gern zur Erholung auf's Land schicken möchte, aber nicht
wisse, wie sie es anfangen solle, damit dies nicht ihre Mittel
zu sehr überschreite. Einige Tage darauf theilte das Mäd¬
chen der Frau erfteut mit , daß sie ihr eine günstige Nachricht
bringen könne. Ihre Schwester sei im Hause der Baronin
Alexandrine Leitenbergcr angestellt ; diese wohlthätige Dame
nehme alljährlich zwei Knaben auf ihre Kosten in die Som-
merfrische mit, und auf die Bitte der Schwester werde sie nun
auch das Kind des Fabrikanten an dem Ferienaufenthalt
theilnehmm lassen. Diese Mittheilung bewirkte natürlich,
daß ihr besondere Freundlichkeit entgegengebracht wurde. In
Wahrheft aber hatte das Mädchen überhaupt keine Schwester,
lkinige Tage daraus kam Hermin« Pleticha mit neuen inter-
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ist. Wir haben ja auch in Ostasien zur Genüge gesehen, wie
die Reichsregierung nicht daran denkt, die Flinte ins Korn
zu werfen.

Nüchtern beobachtet, ist von einem Sich-Ducken vor
England ebenso wenig die Rede, als davon jemals später die
Rede sein kann. Alle unsere Anstrengungen, den deutschen
Absatzmarkt mehr und mehr zu erweitern, wären dann nutz¬
los. England begnügt sich nicht mit einem Finger , wenn es
die ganze Hand haben kann. Das weiß unser Kaiser, trotz
aller Sympathie für seinen königlichen Oheim, ganz genau.
Darum allerdings ist auch nicht zu erwarten, daß die engli¬
schen Zeitungen jemals mit uns zufrieden sein werden, wir
können uns nicht bis zu dem Punkte vonNachlauferei, um des
Bekannten Bismarck'schen Ausdruckes zu gedenken, bewegen,
den sie verlangen . Wir werden auch kaum je ein wirklich
herzliches Einvernehmen mit der englischen Regierung wie¬
der erlangen , unter Konkurrenten ist man ja genreinhin nicht
sehr viel höflicher zu einander , als es die guten Formen ver¬
langen.

Ja , Deutschland und England stehen auf handelspolift-
schem Gebiete im eifrigen Wettbewerb zu einander, und wir
fteuen uns , daß wir das sagen können, denn es bedeutet für
dm deutschen Namen und die deutsche Intelligenz wahrlich
nur das Beste. Es hat viel dazu gehört, um so weit zu kom¬
men, und wenn das in verhältnißmäßig kurzer Zeit-gelungen
ist, so sind das Kriegsjahre friedlicher Arbeit, die doppelt ge¬
zählt werden müssen, deren Erfolge auch unbedingt festznhal-
ten sind. Die Ausdehnung unseres Handels hat auch die
Verstärkung unserer Kriegsflotte im Gefolge gehabt, und
man kann wohl kaum sagen, daß dies Faktum unseren briti-
schen Vettern besonders angenehm wäre. Aber am Ende ist
der Flotten -Ausbau nur ein Mittel zu dem Zweck, die Han¬
dels-Erfolge ein für alle Mal zu dauernden zu gestalten.

John Bull ist schlechter Laune auch um deswillen, weil
er jede enge Fühlung mit irgend einer europäischen Festland¬
macht verloren hat . Es ist ein schöner, alter britischer Ge¬
danke, die Uneinigkeit der kontinentalen Mächte zu benützen, j
um für sich selbst im Trüben zu fischen. Das junge König¬
reich Italien galt recht lange csts ein ergebener britischer Die¬
ner, und an Worten des Wohlwollens hat es von London aus
nie gefehlt, so lange man dort versichert zu sein glaubte, Ita¬
lien wahre die briftsche Herrschaft im Mittelmeer. Das war
einmal ! Italien hat sich sehr kühl und sehr kaltblüftg auf
dem Umwege über Rußland mit Frankreich verständigt. Die
Hoffnungen, die römische Regierung wieder anberen Sinnes
zu machen, sind vergebens, das ist in London anerkannt. Und
nun läßt sich auch Deutschland keine bestimmte Rolle zu Gun¬
sten briftscher Poliftk mehr anweisen. Daher der erhöhte
Groll , für welchen angeblich die deutsche Burenftenndschast
das Motiv abgeben muß . Aber, wenn England sich nicht
nach dem alten , bekannten vrakftschen Spruche richtet, dann
wird es noch lange warten können, nach dem Spruchs, der da
lautet:

„Mann mit zugeknöpften Taschen,
Dir thut Niemand was zu Lieb'.
Hand wird nur von Hand gewaschen,
Wenn Du nehmen willst, so — gieb!"

Wiesbaden , 13. November.
milifärifdies,

Neben der neuen allgemeinen Garnisonordnung sin'- ,
der National -Zeitung zufolge, besondere Garnisons-Besftmm-
uingen für Berlin erlassen worden, in denen es u. A. heißt,

daß bei entstehenden Straßen -Excessm und Tumulten jeder
Soldat , der nicht ini Menst ist, sich sofort in die Kaserne oder
rn sein Quartier zu begeben hat . Ueber besondere Ereignisse,
welche militärische Personen oder militärische Einrichtungen
ihres Abtheilungsbereichs in der Berlner Garnison betreffen
und in der Presse Besprechung finden könnten, ist dem Gou¬
verneur sofort telegraphische Meldung zu machen.

Repifion des Sfrafgefefjbuches.
Von München aus sind Nachrichten über eine angeblich

vom Reichs-Justizamt eingeleitete Berufung einer Kommis-
sion zur Vorberathung der Revision des Strafgesetzbuches ver¬
breitet worden. Dagegen wird der „Nat .-Ztg." von unter¬
richteter Seite mitgetheilt , daß es sich noch nicht um eine
Kommission zur Herstellung eines Gesetzentwurfes, sondern
vielmehr um die Bildung einer steten Vereinigung von Män¬
nern der Wissenschaft zur Inangriffnahme der erforderlichen
rechtsvergleichenden und statistischen Vorarbeiten handelt. In
Fühlung mit der obersten Justizverwaltungsbehörde des
Reiches haben hierüber Vorbesprechungenstattgefunden, die
aber einen rein vertraulichen Charakter stugen und zu keinem
abschließenden Ergebniß geführt haben.

ver gewerbliche Unterricht.
Gegenüber den Mittheilungen mehrerer Blätter stellen

die „Verl . Polst . Nachr." fest, daß der nächstjährige preußische
Etat eine Erhöhung der Mittel für die Forderung des ge-
werblichen Unterrichts bringen wird.

Oas Karfellwefen.
Staatssekretär Graf Posadowsky lud eine Reihe von

Sachverständigen über das Kartellwesen zum Freitag zu

essanten Mittheilnngen . Der junge Baron Leitenberger, der
schon lange in ihre Schwester verliebt sei, habe jetzt dm Wi-
derstand seiner Eltem besiegt und sich mit ihr verlobt. Da er
von ihr einm so sympathischen Bericht über den Spielwaarm-
fabrikanten und sein Haus erhalten , habe er versprochm, die-
sm in außerordentlicher Weise zu unterstützm. Bald darauf
erzählte die Abstäuberin, daß die Hochzeit bevorstehe. Da
Übergab der Fabrikant dem treum Mädchen, dessen Schwe-
ster so sehr für ihn bedacht sei, als Hochzeitsgeschmk einen
„Haussegm " mit silbernem Rahmm . Hermine verpfändete
ihn für 80 Kr. Mst betrübter Mene brachte das Mädchen
nach einiger Zeit die Kunde, daß Baronin Leitenberger ge¬
storben sei, und daß es mit der Ferienreise des Knabm sein
Bewenden haben müsse. Desto steudiger waren andere Nach¬
richten der Abstäuberin, die einander folgten. In das Haus
des Barons Leitmberger kam der junge Baron Rothschild,
und da Hermine ihre Schwester zu besuchen Pflegte, habe der
Baron viel mit ihr geplaudert , großes Gefallen an ihr ge¬
funden und sich schließlich, dem Beispiele des Barons folgmd,
mit ihr verlobt. So hatten beide Schwestern ein großes
Glück gemacht. Baron Nothschstd habe zugesagt, daß er
ihrem jetzigem Herm , von dem er so viel Gutes höre, eine Fa¬
brik mit 400 Arbeitszimmem einrichten werde. Sie zeigte
dm Eheleutm , bei denen sie zunächst noch im Menst bleiben
wollte, Briese der verstorbmen Baronin Leitmberger und des
Barons Leitenberger, ihres Bräutigams Barons Rothschild
und auch seines Vaters , worin dieser aus Paris mittheilte,
welche kostbarm Geschmke er dort für seine zukünfftge
Schwiegertochter gekauft habe. Sie brachte ihm auch von
ihrem Verlobten Checks auf 60 000 und 100 000 Kr., die al¬
lerdings erst nach längerer Zeit einlösbar waren. Und als
nun angeblich wirklich die Hochzeit der Abstäuberin mit dem
Baron Rothschild stattfand, da bekomm zwar der Fabrikant

und seine Gattin keine Einladung , West doch der soziale Ab-
stand zu groß war , aber die Eheleute wollten doch bei diesem
Anlasse rhrer nicht spotten lassen und kauften für die junge
Varonrn und frühere Abstäuberin als Hochzeitsgeschenk gleich,
falls einen Haussegen , diesmal jedoch mit echt goldener Um¬
rahmung , um den Preis von 200 Kronm, eine Summe die
sie nrcht leicht egübrigt hatten. Diesen Haussegm besitzt Her-
nttrw Pl ^ icha noch. Das ist indeß noch nicht alles. Das
Mädchen sagte, der Baron interessire sich so sehr für den Fa-
brikantm , daß er ihm durch seine Beziehungen das — be¬
kanntlich Nicht existirende „goldme Verdimstkrmz mit Bril-
J™ }"' Baronie verschafft habe. Hermin«

.ialschtedas Beleg hierfür, nicht nur die Unterschrift
des Ministers Körber, sondem wagte noch eine weitere Fälsch¬
ung bei der sie mit großer Verwegmheit bis in die höchste
Sphäre ging . Als nach dem Bericht des Mädchens die Hoch-
zeit schon vorüber und sie bereits Baronin Rotbschild war,
erklärte sie, aus alter Anhänglichkeitnoch immer Abstäuberin
in dem Geschäfte bleiben zu wollm. Nattirlich nahm sie kei-
ne Entlohnung mehr . Sie hielt sich dafür durch Mebstähle
schadlos und brachte dem Fabrikantm für sein eigenes Geld
Wein und Cigarrm als Geschenke ihres steiherrlichm Gaüm.
Der Fabrikant erkrankte und starb; er hatte bis zu seinem
Tode das glückliche Bewußtsein, daß er, wmn auch vorläufig
ohne offizielle Publikation , Baron und Besitzer eines hohen
Ordms sei, sowie daß eine großartige Erweiterung seiner
Fabrik bevorstehe. . Der Wittwe schien mdlich die Verwirklich,
ung der Zusagen sich zu lange hinauszuschiebm; sie wmdete
sich an ihrm Bruder um Rath und zeigte ihm dm Stoß der
zur Einsicht erhaltmm Briefe, worauf dieser ihr erklärte, sie
und ihr verstorbener Mann seim einer Schwindlerin zum
Opfer gefallen,
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einer Vorberathung ein, darunter die Reichstagsabgeordne¬
ten Baumer , Gothein, Frhr . Hehl zuHerrnsheim, Graf Ka-
nitz und Molkenbuhr.

Von den Streik; .
In amtlichen Stellen ist man in Paris überzeugt, daß

der Grubenarbeiter -Ausstand thatsächlich beendet ist. Bei
dem Präfekten des Nord-Departements und dem Departe¬
ment Pas de Calais sind hierauf bezügliche beruhigende
Nachrichten eingegangen.

Eine Denkrchriff der Burengeneraie.
Die Burengenerale Botha , Dewet und Delarey haben

eine Denkschrift aufgesetzt, die alle streitigen Ansprüche der
Buren eingehend begründet . Dieses Schriftstück wurde ge¬
stern Chamberlain überreicht. Botha trug den Inhalt zu¬
gleichm' indlich vor und erklärte, er und seine Genossen hätten
sich zu diesem Schritt in der Hoffnung bewegen lassen, daß
Chamberlain bei seinem Ausenhalt in Südafrika die betref¬
fenden Punkte einer gründlichen Untersuchung unterziehen
werde. Weiter bat Botha , den Buren -Delegirten Wessels, Fi¬
scher und Wolmarans die Rückkehr nach Südafrika zu gestat¬
ten . Doch erwartet man von der Rückkehr Chamberlains
aus Südafrika keine Entscheidung. Botha erklärte ferner,
die Buren hätten geglaubt , die Geldbewilligung würde aus¬
schließlich von der britischen Regierung ausgehen und . bei
Wiedereinsetzung der Bürger den nothwendigen Bedürfnissen
Rechnung getragen werden. Chamberlain versprach die Sa¬
che in Südafrika zu untersuchen. Hierauf kam auch das
Amsterdamer Manifest und die Reise der Generale auf dem
Festlande zur Sprache . Es heißt, Botha und Delarey woll¬
ten in nächster Zeit nach Amerika reisen.

Deutlcftland.
* Berlin , 12. Novemb er. Oberst Schiel ist heute in

Berlin eingetroffen und aus dem Bahnhof Friedrichstraße von
dem Empfangskomitch einerDeputation des deutschenKrieger-
bundes und den Vorständen zahlreicher hiesiger Vereine be¬
willkommnet worden. Er wird hier bis morgen verweilen.

Oberst Schiel hielt, wie uns ferner vom heutigen Tage
telegraphirt tzsird, gestern Abend einen Vortrag über seine
Erlebnisse im Burenkriege und schilderte das derzeitige Elend,
das namentlich unter den Hinterbliebenen der deutschen Ge¬
fallenen herrsche. Der Ertrag seiner Vorträge sei für diese
bestimmt. Redner schilderte, wie die eingewanderten Deut¬
schen in kurzer Zeit die blühende Kolonie Lüneburg geschaffen
hätten , die jetzt vernichtet sei, und ging dann zu den Kriegs¬
erlebnissen über und betonte, daß er den Engländern das
Zeugniß ausstellen müsse, daß sie sich ans dem Schlachtselde
bei Elandslaagte dem deutschen Korps gegenüber durchaus
kameradschaftlich verhielten. Redner schloß mit einer einge¬
henden Darlegung seiner Schicksale als Gefangener.

* Berlin , 12. November. Heute Morgen 9z Uhr fand
für die verstorbenen Centrumsabgeordneten Brandenburg
und Dr . Lingens in der Kapelle der Maria -Victoria-Heilan-
stalt in der Karlstraße ein R e q u i e m statt . Etwa hundert
Personen, darunter 60 Abgeordnete der Centrumsfraksion des
Reichs- und Landtages wohnten demselben bei.

* Berlin , 13. November. Nach einem Telegramm aus
Birmingham soll ein Umbau der Kaiser-Dacht „Meteor" be¬
schlossen sein und zwar mit einem Kostenaufwand von 200 000
Mark.

Ausland.
* Wien , 13. November. Die für heute angesagten^all-

gemeinen Audienzen wurden vom Ka iser Franz Jo¬
seph  abgesagt, weil sich der Monarch bei einer Fahrt im offe¬
nen Wagen einen schmerzhaftenRheumatismus ' zugezogen
hat.

veutlcker Reichstag.
(214. Sitzung vom 12. November, 12 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Wahl eines
Schriftführers an Stelle des als solcher ausscheidenden Ab¬
geordneten von Normann . Gewählt wird Abgeordneter
Himburg . Sodann wird die Berathung des

lolltanf -Seletzes
bei 8 8 (Retorsionszoll-Paragraph ) fortgesetzt.

Abg. De um er (natl .) vertheidigt den auf seinen An¬
trag von der Kommission beschlossenen Absatz2, demzufolge
Waaren aus Ländern , welche Deutschland die Meistbegünstig¬
ung verweigern, denselben Zoll und Zollabfertigungsvor¬
schriften unterworfen werden können, die im Ursprungslands
auf deutsche Waare Anwendung finden. An der weiteren
Debatte betheiligen sich die Abgeordneten Gothein (freis.
Ver.) , Fischbeck (freis . Volksp.) , Brömel (freis . Ver.) ,
Molkenbuhr (Soz .) und Speck (Centr .) . Nach wei-
terer Geschäftsordnungsdebatte stellt Abg. Gothein  den
formellen Antrag , fortan bei jedem einzelnen Paragraphen
gleich die Petttionen mit zu berathen. Nunmehr findet die
Abstimmung statt . Die zu § 8 gestellten Abänderungsan-
träge werden sämmtlich abgelehnt, der Antrag Albrecht und
Brömel auf Streichung des Absatzes2 in namentlicher Ab¬
stimmung mst 192 gegen 71 Stimmen . — Der § 8 wird un¬
verändert in der Fassung der Kommission angenommen.

8 9 handelt in Nr . 1, Absatz1 von den bei der Einfuhr
von Getreiden, Hülsenfrüchten, Raps , Rübsen zu ertheilenden
Einfuhr -Berechtigungsscheinen, Einfuhrscheinen. Die Kom¬
mission hat hierzu auch Sämereien und Saaten hinzugefügt.
Ein Antrag Herold (Centr .) will diese Einfügung streichen.
Ein Antrag von Wangenheim (kons.) will ferner hier die Be-
stimmung streichen, wonach die Giltigkeit der Einfuhrscheine
also das auf die Scheine gestützte Einfuhrrecht, auf höchstens
6 Monate begründet sein soll.

Nach längerer Debatte wird die Diskussion geschlossen
und Vertagung beschlossen.

Präsident Graf Ballestrem schlägt vor, morgen mit der
Berathung des Zolltarifgesetzes fortzufahren.

Abg. Spahn (Centr .) beantragt , den Antrag Aichbich-
ler morgen auf die Tagesordnung zu setzen. _ ,

Abg. Singer (Soz .) widerspricht diesem Anträge als
geschäftsordnungswidrig , weil er die öffentliche Abstimmung
durch die geheime ersetzen wolle.

Abg. P a chn i cke (freis. Ver.) erhebt formellen Wider¬
spruch dagegen, daß der Antrag Aichbichler, den drei Namen
tragenden Anträgen vorgezogen werde.

Es schließt sich nunmehr eine lange Geschästsordnungs-
debatte an , in welcher der

Abg. Richter (freis . Volksp.) für den Antrag Spahn
eintritt , während die

Abgg. S t a d t h a g e n (Soz .) , Barth (fr . Ver.) und
Bebel (Soz .) sich dagegen aussprechen.

Am Schlüsse der Geschästsordnungsdebatte wird über
den Antrag , den Antrag Aichbichler aus die morgige Tages¬
ordnung zu setzen, namentlich abgestimmt. Die Annahme
desselben erfolgt gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Freisinnigen Vereinigung mit 187 gegen 67 stimmen.
Präsident Ballestrem enthielt sich der Absttmmung.

Morgen 12 Uhr : Antrag Aichbichler.
Schluß gegen 8 Uhr. , .. .
* Berlin , 12. November . Wie em parlamentarischer Be¬

richterstatter meldet, gewinnt in den Kreisen der Mehrheits-
Parteien die Ueberzeugung von der Unzweckmäßigkeitdes
Antrages Aichbichler  in seiner_gegenwärtigen Form
immer mehr Anhänger . Besonders seien es die National-
liberalen , die Zustimmung zu einer Aenderung der Form
der namentlichen Abstimmung davon abhängig machen, daß
der Hammelsprung bei gleichzeistger Abgabe einer Zählkarte
erfolge. Die Mehrheitsparteien sollen geneigt sein, auf eme
derarstge Aenderung des Antrages einzugehen.

= Berlin , 13. November . Der „Vorwärts " veröffent¬
licht 19 von den Sozialdemokraten zum Antrag Aich¬
bichler  gestellte Abänderungsanträge.

Bus aller Well
Großes Vermächtnis,. Man meldet uns aus Crefeld, 12. 'No¬

vember: Die verstorbene Frau Marianne Rhodius vermachte der
Stadt Crefeld 1,800,000 A  zu wohlthätigen Zwecken.

DvppelselbstmorÄ,. In einem Hotel der Fnedrichstadt zu
Berlin wurden ein junger Mann und ein junges Mädchen er¬
schossen aufgefunden. In der Persönlichkeit des jungen Mannes
wurde der 29jährige Kurt Nißle , der Sohn eines verstoroenen
Geh. Regierungsrathes recogniscirt , der in letzter Zeit geistes.
krank war . Die Persönlichkeit des Mädchens ist noch mcht sestge-
stellt.

Baukatastrophe . We dem Breslauer Generalanzeiger aus
Kauffung gemeldet wird , stürzte daselbst gestern Nachmittag der
Dachstuhl eines Neubaues ein und begrub mehrere Handwerker
unter den Trümmern . Ein Zimmermann war sofort todt, ein
anderer schwer verletzt. ,

Der Schl - ßbrand in Eu . Von den vier Flügeln des Schlosses
Eu sind drei vollständig zerstört. Die Bibliothek und die wcrthvol-
len Gemälde konnten jedoch gerettet werden.

Ein ausgesetztes Kind. Der Berl . Lokal-Anzeiger meldet aus
Paris : Die Insassen eines von Paris kommenden Automobils
setzten aus der Landstraße bei Fontaine la Louv.et eine Wiege mit
einem Knaben aus . In der Wiege lagen 14000 Francs und ein
Brief mit der Bitte , den Knaben, der einer vornehmen englischen
Familie angehöre, bis zur Volljährigkeit zu erziehen.

Die Asfaire Boulaine . Der Gerichtsschreiber eines Pariser
Untersuchungsrichters wurde seines Amtes entsetzt, weil unter den
bei dem Bansier Boulaine beschlagnahmten Papieren sich Briefe
von ihm befanden, worin Boulaine über die gegen ihn geführte
Untersuchung auf dem Laufenden gehalten wurde.

Automobilunglück. Nach einer Meldung aus Rom überfuhr
der amerikanischeBotschafter mit einem Automobil einen 8jährigen
Knaben , der sterbend ins Hospital gebracht wurde. Karabinieri
führten den Botschafter und den Führer des Automobils nach d:r
Kaserne von Brozzi , wo der Thatbestand ausgenommen wurde.

Mascagni auss Neue verhaftet und abermals sreigelassen.
Man telegraphirt aus Newyork, 12. November: Mascagni wurde
auf Antrag seines Jmpressarios Josef Smith welcher die Ver¬
handlungen in Italien geführt und die Konzertreise zustande ge-
bracht hatte, aufs Neue verhaftet. Smith verlangt 1200 Dollars
Kommissionsgebühren. Mascagni wurde gegen Bürgschaft aber¬
mals steigelassen.

Bus 6er Umgegend.
X Vom Taunus, 12. November. Für die Gemeinde Brem-

thal wird eine neueSchulemit  zwei Lehrsälen und zwei
Lehrerwohnungen erbaut . Das neue Gebäude bekommt eine
trockene und schöne Lage. Die Arbeiten sind zur Submissionsver-
gebung ausgeschrieben. — In unserer Gegend sind in neuester
Zeit viele, mitunter recht theuere Hochdruck - Was¬
serleitungen  erbaut worden. Daß schon nach Jahres-
stist merlliche Fehler am Reservoir entstehen, auch Rohre bersten
können, ist leicht möglich. Recht ergötzlich dagegen dürfte es sein,
wenn ein Müller die Leitung auf sein Rad leitet, um seine kleine
Wasserkraft zu vermehren, wodurch freilich das große Reservoir
über Nacht entleert und die Krähnlein am Morgen nur spär¬
lich das nothwendige Wasser boten. — Tableau ! — In Ober-
josbach hat sich ein S ch ü tz e n v e r e i n gebildet, welcher
eine stattliche Anzahl Mitglieder zählt.

m Sonneuberg , 13. November. Ta an unserer Wasserleitung
am Ende der Wiesbadenerstraße zwei Nebenleitungen nachträg-
sich angelegt werden mußten , die im Plan der Leitung nicht vorge¬
sehen waren , so wurde für die ganze Wiesbadenerstraße heute
Morgen von 7—11 Uhr das Wasser abgestellt. Ein Glück, daß
unsere Brunnen noch funktioniren. — Das von Herrn Frank im
„Nassauer Hof" ausgeschriebene Preiskegeln  ersteut
sich eines sehr lebhaften Zuspruches auch von der Stadt aus.
Die ausgesetzten Preise , die theilweise einen sehr hohen Werth
besitzen — bis zu 180 M . — sind von bedeutenden Firmen bezo¬
gen und tadellos ausgefallen . SämmtlichePreise zusammen reprä-
seutiren einen Worth von über 400 M . Wsie wir uns bei Einsicht¬
nahme der Liste überzeugen konnten, sind bis jetzt bedeutende
Vorgaben nicht gemacht, so daß die Gewinnchancen noch recht
günsttg sind. „Gut Holz!

* Naurod , 13. November. Gestern war Herr Kreisobstbau-
lehrer Säuberlich  aus Wiesbaden hier und inspizirte
die Obstbäume der Gemarkung bezüglicĥ der Anlegung der Klebe-
ringe . Wie wir erfahren , waren alle Obstbäume mit den vor¬
schriftsmäßigen Kleberingen versehen. In den folgenden Tagen
soll in Rambach und Sonnenberg nachgesehen werden, was zur
Warnung für die Säumigen mitgetheilt sei.

G Hochheim, 12. November. Trotz der ungünstigen Wit¬
terung scheint das M a r k t g e s ch ä f t für die Wirthe theil¬
weise ein Gutes gewesen zu sein. Wsie festgestellt wurde, hat eine
neu eröffnete Wirthschaft, welche allein Bier an den Markt¬
tagen verzapfte, 36—40 Hekto ausgeschenkt. — Unter starker Be¬
theiligung der anwesenden Schaubudenbefitzer
wurde der 18jährige Sohn eines solchen, den der T o d hier er¬
eilte, gestern zur letzten Rühe geleitet. Herr Pfarrer Kortheuer
hielt eine ergreifende Grabrede für den in fremder Erde Ge¬
betteten.

* Oestrich, 12. November. Eine große Zigeunerkarawane von
etwa 200 Köpfen mit 16 Wiagen durchzog Freitag die Gegend. In
der Nacht vorher hatten die Nomaden zwischen Geisenheim und
Winkel biwakirt , in der nächsten schlugen sie ihr Nachtquartier bei
Schloß Reichartshausen auf und plünderten  einen
Weinberg von etwa 400 Stöcken beim Distrikt Linsenfeld völlig
aus . — In Schierstein ist die Truppe mittlerweile erwischt
worden und hat nachdem ihr Führer für eine Nacht hinter Schloß
und Riegel gesetzt war , die gemausten Trauben mtt 60 M . bezahlt.
Der Schaden soll aber mehr als das dreifache betragen.

nn . Rüdeshcim , 12. November. Gestern gegen Abend wurde
ein unterhalb der Stadt am sogenannten Wasserthurm vor Anker
liegendes Floß  durch Anfahren stark beschädigt.  Von
einem zu Thal fahrenden Schleppdampfer, welcher 5 große
Schleppkähne im Anhang hatte , rannte das zweite und dritte
Schiff das Floß dermaßen an , daß die Baumstämme des letzteren
sich sofort von einander kennten . Der Umsicht der Mannschaften
auf den Schiften sowohl als auch auf dem Floße ist es zu ver¬
danken, daß ein größeres Unglück abgewendet wurde. Sofort
nach dem Zusammenstoß wurden von den Schiffen die Anker aus-
geworfen und die Schleppseile gelöst. Die einzelnen Floßthelle
wurden geländet und gleich wieder befestigt. Die Schiffe waren
nicht beschädigt und setzten ihre Fahrt unmittelbar nach Wieder¬
herstellung der Ordnung fort , während das Floß heute Vormittag
weitergefahren ist. — Der Kronprinz  und Prinz Eitel
Friedrich kamen beute Vormittag mit dem um 11 Uhr einlaufen¬
den Schnellzuge von Bonn aus hier an, um sodann mit dem Tra¬
jektdampfschiffenach Bingen wciterzufcchren, wo im Hotel Vic¬
toria in Gemeinschaft mit dem inzwischen angekommenen Prinzen
Friedrich Karl und dessen Gemahlin das Mittagsmahl eingenom-
men wurde. Hierauf begaben sich die hohen Herrschaften nach dem
in der Nähe von Bingerbrück gelegenen Schloß Rheinstein, wel¬
ches bekanntlich jetzt dem Prinzen Heinrich gehört.

= Frankfurt a. Mt , 12. November. Bei den gestrigen
Stadtverordnetenwahlen  wurden vier De¬
mokraten und vier Nationalliberale gewählt. 13 Stichwahlen sind
erforderlich.

KunW, hitferafur und WiKenfchaff.
Wa 1Ha 11a-Uhe a t e r.

Gestern gab das Berliner Apollo - Ensemble
die phantastische Ausstattungs -Operette „L Y s i st r a t a " von
Bolten -Bäckers mit der Musik von Paul L i n ck e.

„Ueber 100 Mitwirkende " kündigt der Theaterzettel an ! Die
„Quantität " also und die „phantastische Ausstattung " in gediege¬
ner, sogar reicher und gleichzeitig origineller Ausstattung bilden
einen sehr bedeutenden Anziehungspunkt. Doch auch die „Quali¬
tät " hatte ihren Antheil am Erfolg . Zwar entbehrt das Llbretto,
das der „Schönen Helena" nachgebildet ist, ohne das Original
an Witz und Ursprünglichkeit zu erreichen, des echten, zündenden
Humors : dafür aber hat Lincke eine wirklich reizende Musik ge¬
schrieben, die mit ihren theis poesievollen, theils anmuthig-
prickelnden Melodien zu dem Besten ■gehört, was der populäre
Komponist bisher geboten hat. Die ausgezeichnete Darstellung
war ein weiterer ausschlaggebender Faktor des Erfolges . Die
schöne Lysistrata, die nach den schönsten Modellen von Seite 1
des kleinen Witzblattes toilettirt ist wurde von Frl . Lucy M e d-
l o n - mit Pikanterie und Grazie dargestellt. Die Helle Sopran-
stimme der Künstlerin zeugt von guter Schulung und verfügt über
Kraft und Modulationsfähigkeit : auch war der gesangliche Vor¬
trag ein höchst temperamentvoller . Bedeutender Beifall lohnte die
schöne Lefttung. Auch dem schneidigen spartanischen Gardeleutnant
Leonidas , den Herr Felix Müller  durchaus flott und gesang¬
lich sehr gut zur Geltung brachte, wurde reicher Applaus zu Theil.
Herrn H a r n i s ch's Themistokles — ein Pendant zu Mdne.
laus — war einfach eine entzückende komische Leistung und seine
beiden Offiziere Plautias und Niklas fanden gute Vertreter in
den Herren K a i t a n und Bechert.  Die Bräute dieser
beiden Athener waren Frl . Lottchen Klein  und Frl . Bertha
Menzel,  die ihren Sopran und Alt vortheilhaft in den
Dienst der burlesken Sache stellten. Nicht unerwähnt darf der
Bursche des Herrn Bertholdd Leiser  bleiben , dessen Blumen¬
kohleinkauf höchstlich amüsirte . Sehr gut am Platze war die Mas-
seuse der Frau Helena Boß und recht brav gab Irl . Hella O r-
l o n die Marketenderin . Ter Chor sang sicher und rein und
mußte sein reizendes Liedchen „Glühwürmchen schimmre, Glüh-
Würmchen flimmre" wiederholen. Die Scenerie zu diesem Chor ist
von sehr hübscher Wirkung . Eine entzückende Nummer ist fer¬
ner die Stelldichein-Serenade „Zaub 'risch ist die Frühlingsnacht ".

Einen sehr bedeutenden Erfolg hatte natürlich das Ballet zu
verzeichnen mit der glanzvollen Aufführung des „Märchens aus
1001 Nacht", in welcher die Prima Ballerina Luizia Pog»
g i o l e s i ihre Kunst in vollendeter Weise zeigen konnte. Auch
das effektvolle elektrische Ballet fand wieder allseitig Bewun¬
derung.

Das Publikum war sichtlich sehr bestiedigt von all ' dem
Schönen, was es zu sehen bekam und geizte nicht mit Beifall.

C. H.

Frankfurter Opernhaus.
Frankfurt a M ., 12. November.

Erstaufführung von Humperdincks „Dornröschen ", Text von
E . B . Ebeling-Filhes.

Das feine musikalische Empfinden Huperdincks hat ihn mit
Recht seine Kunst besonders dem Märchenspiele dienen lassen,
und wenn uns bei dem Bekanntwcrden von der Vertonung dieses
reizendsten aller Märchen , die die Weltlitteratur besitzt, auch
Shakespeares Warnung einfiel, „die Rose nicht vergolden und das
Veilchen nicht mit Parfüm zu bestreuen", so haben doch die über-
aus anmuthigen musikalischen Nummern , die abwechselnd mit
demDialog und den melodramatischen Partien die Handlung in¬
teressant und lebendig wiedergeben, uns die Berufung des Kom¬
ponisten, die reizvollen Märchen im reichgeschmückten Gewände
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der Opernbühne zu gewinnen, von Neuem erkennen lassen. Eine
einfache, warm empfundene Ouvertüre und ein Vorspiel, worin
die guten Feen und die böse beleidigte Dämonia der kleinen Prin¬
zessin Geschick bereiten, leitet die Handlung ein ; dann aber begeg¬
nen wir außer der uns so wohlvertrauten Königsfamilie den gu¬
ten Feen, der einen bösen und dem herzigen, tapferen Prinzen
mit der wallenden Feder am Barett noch eine ganze Masse von
anderen Feen und Geistern, von Blumen , Gestirnen und sonsügen
Himmelserscheinungen, deren Vertretung mit in den Händen un¬
serer ersten Kräfte der großen Oper , der Spieloper , der Operette
lag. Frau Gräff -Andrießen, Frl . Kernic , Hohenleitner . Weber,
Schikory u. A., die Herren Henstl, Brinkmann , Reich, Hauck,
Schramm u. A. glänzten durch Gesang, Spiel und prächtige, neue
Kostüme aus dem Atelier von Hugo Baruch in Berlin . Frau
Schacko gab die Märchenheldin mit ihrer angeborenen Grazie
und Liebenswürdigkeit, und man bedauert nur , daß sie sich so
früh mit der verhängnißvollen Spindel sticht, zu lange schlafen
und zu wenig singen muß ; was ihr in Letzterem zugemuthet wird,
gelang ihr vorzüglich. Ein von Herrn Gyurian arrangirter vom
ganzen Balletpersonal und 80 Ändern ausgeführter „Sphären¬
reigen" war eine geradezu hervorragende Leistung und Sehens¬
würdigkeit. Die von Prof . Brückner und Herrn Max Walther
gemalten neuen Dekorationen waren von oft zauberhafter Wirk¬
ung und unter Dir . Rudolphs und Behrends Leitung fungirte die
maschinelle und elektrische Leitung tadellos . — Der Komponist,
wie alle Mitwirkenden vor und hinter den Coulissen ernteten einen
so reichen Beifall , wie er einem guten Kassenerfolg voranaeht.

N.

Hus der UlagittratsIUzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Eine Anzahl Anwohner der Langgasse (Inhaber von kauf¬
männischen Geschäften) sind bei dem Magistrat dahin vorstellig
geworden, die Abbruchsarbeiten auf dem
Adlerterrain  sofort einzustellen und erst nach dem
Weihnachtsfeste wieder aufzunehmen. Der Magistrat war nicht in
der Lage, diesem Anträge stattzugeben, und zwar mit Rücksicht
auf die vertraglichen Abmachungen mit dem Arbeitsunternehmer
und auf die finanzielle Tragweite einer Verzögerung in der Ver-
werthung des Adlerterrains . Das Stadtbauamt ist jedoch beauf-
tragt , daß die Vertragsbestimmung betreffs des Gießens streng
gehandhabt und dadurch der Staubentwickelung thunlichst vorge¬
beugt wird.

Auf ein Gesuch mehrerer Anwohner der Schwaiba-
cherstraße  vom Monat Februar l. I . um anderweitige
Festlegung der Baufluchtlinie auf der Gartenseite vom Faulbrun-
nenplatz bis zur Emserstraße ist mit den Betheiligten mehrfach
verhandelt worden. Es handelt sich um die unentgeltliche Ab¬
tretung eines Vorgartenstreifens an die Stadt zur Erbresterung
der Straße , Uebernahme der Straßenregulirungskosten auf die
Stadt , Wegfall der Vorgärten und Anbau an die Straße in ge¬
schlossener Häuserreihe. Die Breite des abzutretenden Streifens
wurde von der Stadt auf das Mindestmaß von 12 m. festgesetzt,
während die Bethefligten über 10  m . Breite nicht hinausgehen
wollen.

Mit Rücksicht darauf , daß eine Erbreiterung des betreffen¬
den Straßientheils um 10  m . den Wegfall der jetzt bestehenden 20
m. breiten Vorgärten nicht rechtfertigt, hat der Magistrat be¬
schlossen, die Verhandlungen als gescheitert zu betrachten.

Dem Beschlüsse der Stadtverordneten -Versammlung vom 7.
I. M . wegen der bedingungsweisen Erwerbung einer Grundfläche
zur Erbreiterung der Langgasse  an der Nord¬
westecke der Goldgasse hat der Magistrat sich angeschlossen.

Ein Wort an die Eitern.
Wir lesen in einem bayerischen Blatte folgende kurze,

aber in ihrer tragischen Bedeutung furchtbare Notiz : „In
Effekten, einem kleinen Filialkirchdorf bei Nordhalben im
Fränkischen Walde , sind der Diphtherie zwanzig Kinder 311m
Opfer gefallen . Das bedeutet für das Dörfchen das Aus-
sterben einer ganzen Generation ." Diese ergreifende Mit¬
theilung beweist, wie außerordentlich noch die Mahnung be¬
rechtigt ist, dieser schrecklichen Krankheit , die besonders für
die Jugend so verheerend ist, die allergenaueste Aufmerksam¬
keit zuzuwenden ; denn nur dann kann sich ein einzelner Fall
zu einer so verheerenden Epidemie auswachsen , wenn zum
Anfang die unbedingt erforderliche Sorgfalt außer Acht ge¬
lassen wird . Wir haben ja keinen Anlaß mehr , den anstecken-
den Krankheiten mit einem solchen ohnmächtigen Angstgefühl
gegenüber zu stehen, wie etwa unsere Großeltern . Was war
das vor 25 und 30 Jahren noch eine Sorge , wenn die Cholera
auftauchte und gar innerhalb der deutschen Grenzen erschien.
Noch während der schweren Epidemie in Hamburg zeigte sich
diese bange Furcht , die heute so gut wie ganz erloschen ist,
seitdem das Wesen der Krankheit erkannt ist und mit leichter
Mühe Vorbeugungsmaßnahmen getroffen werden können.
Und ähnlich sollte es mit der Diphtherie stehen , die lange ge.
nug mit Recht der unheimliche Würgeengel der Kinder ge¬
nannt worden ist. Das Heilserum , das vor mehreren Jah¬
ren ermittelt war , hat eine außerordentliche Abnahme der
Todesfälle bewirkt , aber auch die Zahl der ernsten Erkrank-
ungen sollte noch viel mehr als bisher eingeschränkt werden.
Vor Allem muß auf Zweierlei Bedacht genommen werden:
die Eltern sollen Halserkrankungen der Kinder niemals so
ganz leicht nehmen , vor Allem nicht so lange warten , den Arzt
herbeizurufen , als nicht ernste Schling , oder Athembeschwer-
den eingetreten sind. Was im Anfang vielleicht mit einfachen
Mitteln behandelt werden kann, erfordert später eine viel

Wiesbadener General -Anzeiger.

komplizirtere und kostspieligere Behandlung , ganz abgesehen
von der in der Familie entstehenden bangen Unruhe . Und
dann , das ist eine nicht geringe Nothwendigkeit , muß , wie es
auch die sanitätspolizeilichen Vorschriften wollen , unbedingt
eine Fernhaltung gesunder Kinder von dem mit einer verdäch-
tigen Krankheit behafteten kleinen Patienten erfolgen . Es
ist ganz unmöglich , daß die ansteckenden Krankheiten eine
solche Ausdehnung gewinnen , wenn auf die vorbeugende
Vorsicht genauer geachtet wird . Man komme nicht mit Aus¬
reden , es wird nicht Jeder krank , der angeblich doch krank wer¬
den soll, das sind Redensarten , mit welchen die Nachlässigkeit
drapirt werden soll. Gewiß , namentlich in beschränkten Ver¬
hältnissen , kann solche Vorsicht lästig werden , aber sie muß
doch durchgeführt werden . Ernste Folgen sind noch zehnmal
lästiger.

Verein kür Feuerbeffattung WiesbadenE. V.
Gestern Abend fand in der Loge Plato die ordentliche

Generalversammlung des Vereins für Feuerbestattung statt.
Der Vorsitzende, Herr Dr . Pr ö b st i n g, hieß mit herzlichen
Worten die Erschienenen willkommen und erstattete den Be-
richt über das abgelausene Vereinsjahr . Hiermit verband er
gleichzeitig einen Rückblick auf das zehnjährige Bestehen des
Vereins . Den interessanten Ausführungen entnehmen wir
folgendes : Die Mitgliederzahl hat am 1. November dieses
Jahres die Höhe von 419 Personen erreicht ; 1901 waren es
367 und 1900 329 Mitglieder ; mithin gegen 1901 ein Mehr
von 51, gegen 1900 ein Mehr von 90 Personen . Einäscher-
ungen sind seitens des Vereins im verflossenen Geschäftsjahre
20 vorgenommen worden . Seit Gründung des Vereins be¬
tragen die Einäscherungen 167. Hierbei sei bemerkt , daß von
allen Einäscherungen , welche von Wiesbaden aus geschehen,
ein Drittel ohne Mitwirkung des Vereins stattsinden . Es
wäre doch eine moralische Pflicht , daß diejenigen , welche nach
ihrem Tode verbrannt sein wollen , auch bei ihren Lebzeiten
dem Verein für Feuerbestattung beitreten und damit offen
dokumentiren , daß sie die Bestreb ungen desselben in jeder
Weise unterstützen und anerkennen . Der Verein besitzt 416
laufende Nummern , von denen sind eine größere Anzahl wie¬
der ausgetreten , sodaß er zur Zeit über 300 letztwillige Ver¬
fügungen in Verwahrung hat ; außerdem besitzt er 49 Spar¬
kassenbücher mit einem eventuell abzuhebenden Kapstal von
Mk. 13 486 ; hiervon sind 20 erledigt . Auch sonst zeigen die
Kasstnverhältnisse ein recht erfreuliches Bild . In den 10
Jahren seines Bestehens hat der Verein über 120 000 Mark
ausgegeben , davon allein Mk . 60 000 für Verbrennungen in
den verschiedenen Crematorien . Es ist vielfach die Ansicht
vertreten , daß eine Feuerbestattung zu theuer komme ; dies sei
aber nicht der Fall , eine Feuerbestattung auf einfache Art
komme nicht höher , als eine Beerdigung aus unserem Fried»
Hofe. Gewiß seien bei manchen die Kosten größer , das liege
aber an den Hinterbliebenen . In den oben erwähnten 60 000
Mark sind auch die Transportkosten enthalten , und zwar mit
10 000 Mark . Die Transportkosten seien ja immer noch
große ; aber es seien auch noch andere Kosten vorhanden , die
herabgemindert werden könnten ; daran sei aber vorläufig
nicht zu denken . Der Kgl . Kreisarzt  in Wiesbaden habe
z, B . in diesen 10 Jahren 3000 Mk . erhalten ; hierzu kommen
noch die Einnahmen von denjenigen Bestattungen , die den
Verein nichts angehen . Die kgl . Polizei  hat in diesem
Zeitraum Mk . 1000 vereinnahmt für Ausstellung von Lei-
chenpässen. 7000 Mark habe er angelegt zur Errichtung eines
Urnenplatzes mit 60 Plätzen auf dem neuen Friedhöfe . Diese
60 Plätze seien sämmtlich verkauft : es gehe natürlich nicht, daß
man jetzt nun komme und wünsche, einen Platz in der neuen
Urnenhalle zu haben , ohne dafür etwas zu zahlen . Wer dich
wolle , müsse den Platz wieder neu kaufen . Zur Errichtung
eines Crematoriums in Mainz hat der hiesige Verein 30000
Mk. zusammengebracht . Das Crematorium in Mainz geht
seiner Vollendung entgegen ; zur Zeit wird der Verbrenn-
ungsofen eingebaut . Im kommenden Frühjahr gedenkt man
dasselbe seiner Bestimmung zu übergeben . Eine
große Freude für den Verein war die Einweihung der auf
städtische Kosten errichteten Urnenhalle auf dem hiesigen
Friedhof . Zum Schluß berührte der Berichterstatter noch
kurz die Frage : „Wie stellen sich die Lebensversicherungsge-
sellschaften zu den Vereinen für Feuerbestattung ?" Fast
sämmtliche Gesellschaften haben Entgegenkommen gezeigt mit
Ausnahme von drei ; letztere werden , meint der Berichterstat¬
ter , ihre abwartende Stellung bald bereuen und aufgeben in
Folge des nicht ausbleibenden Schadens.

Herr Kaufmann Lugenbühl  erstattete den Kassen¬
bericht. Die Einnahmen und Ausgaben betragen je 19 881
Mk. 07 Pfg . Der Vermögensbestand am 1. November 1902
Mk . 7 831 .12 ; am gleichen Termin 1901 Mk . 6192.02 ; mithin
ein Zuwachs von Mk . 1639 .10. Namens der Rechnungs¬
prüfungskommission beantragte Herr Kassirer Schönfeld
für den Kassirer Entlastung , da Einwendungen nicht zu ma¬
chen sind. Der Antrag wurde einstimmig angenommen;
gleichzeitig spricht der Vorsitzende dem Kassirer den herzlich¬
sten Dank des Vereins für seine Mühewaltung aus und
knüpft an seirpen Dank die Hoffnung , daß Herr Lugenbühl
noch lange das Amt des Kassirers versehen möge.

Aus dem Vorstand scheiden aus die Herren Dr . Ber¬
lein,  Santtatsrath Dr . Flor  schütz , Kaufmann H. Lu-
genbühl  und General a . D . von Stwolinski;
sämmtliche Ausscheidenden werden einstimmig wiederge-
wählt . Zu Rechnungsprüfern für 1902/3 werden wiederum
ernannt die Herren Kapitänleutnant a . D . KI e t t und Kas-
fixer Schönfeld.

Zu Punkt 4 der Tagesordnung liegt ein Antrag des
Vorstandes vor , welcher eine Aenderung der Statuten vor¬
sieht. Der Antrag wird in folgendem Wortlaut angenom¬
men : Zusatz zu § 3, Absatz 1 : „Für die Anmeldung zum Ver-
einsregister und alle damit zusammenhängenden Angelegen-
heiten bildet den Vorstand , im Sinne der 88  26 , 30 B . G .-B .,
der Vorsitzende oder dessen Stellvertreter ." Da es möglich sein
kann , daß der Register -Richter an diesem Zusatz redaktionelle
Aenderungen vornehmen lassen will , giebt die Versammlung
ihrem Vorstande das Recht, derartige Aenderungen vorzuneh-
men, damit der Eintrag in das Vereinsregister erfolgen kann.

17. Jahrs »» ,.

In seinem Schlußworte machte Herr Dr . Pröbsting noch
Mittheilung über die Ausgestaltung der Umgebung der Ur¬
nenhalle auf dem hiesigen Friedhof , worüber wir an anderer
Stelle berichten . In herzlichen Worten dankte er noch der
hiesigen Presse , bei der der Verein stets großes Entgegenkom¬
men gefunden habe und spricht die Hoffnung aus , daß die
sechste Großmacht auch in Zukunft dem Verein ihr Interesse
an feinen Bestrebungen nicht versage.

* Die Handelskammer schreibt uns : Seit einiger Zeit sucht
eine Firma „General Wine Company Akt. Ges. in Antwerpen"
Geschäftsverbindungen in der Main -Gegend anzuknüpfen. Mit
Bezug hierauf liegen von verschiedenen Seiten Anstagen vor mit
Berichten über die Art des geschäftlichen Gebahrens der Firma.
Weitere Mittheilungen werden von der Handelskammer erbeten,
deren Bureau auch nähere Auskunft ertheilt.

d. Vakanz. Bei der hiesigen Kgl. Polizei-Direktion ist die
Stelle eines Polizei -Bureaudiätars (Civil-Supernumerarsj bal¬
digst zu besetzen.

* Ueber die Haftpflicht der Lehrer äußert sich Prof . Lehmann
in Marburg laut „Post " : der Lehrer haftet richt, wenn er seine
Pflicht so erfüllt , wie man es verständ' gerweffe von einem ordent¬
lichen Lehrer erwarten darf ; er hastet also nicht, wenn er in Bezug
auf die Aufsicht über Schüler und Gerathe seine Pflicht thut und
sich nicht zu einer Ueberschreituug des Züchtigungsrechts hinrei¬
ben labt.

* Die Frage der Haftpflicht für Unheil, das Kinder durch Spie¬
len mit Schietzgewehren angerichtet haben, wurde in jüngster Zeit
mehrfach erörtert . Das Reichsgericht hat nunmehr nach dem
„Recht" folgenden Rechtsgrundsah aufgestellt: Wenn ein Vater
das Spielen seiner Kinder und deren Genossen mit Schießgeweh¬
ren duldet und nach seinem Bildungsgrad im Stande ist, die Ge¬
fährlichkeit des Schießens für die im angrenzenden Grundstücke
sich aufhaltenden Personen zu erkennen, so genügt er seiner Auf¬
sichtspflicht nicht; es ist nicht erforderlich, daß er sich den Eintritt
gerade aller der Thatsachen vergegenwärtigen konnte, die in Ver¬
bindung mit dem von ihm geduldeten Schießen den Unfall her¬
beigeführt haben.

* Fernsprechgebühren. In einem Runderlab des Verkehrsmi¬
nisters , betr. Zahlung der Gebühren für Fernsprecher an die Kö¬
niglichen Eifenb ahndirekttonen, heißt es: Aus den erstatteten Be¬
richten habe ich gesehen, daß Bedenken gegen das im Elberfelder
Bezirk eingeführte Verfahren , die Bauschgebühren für alle Fern¬
sprechanschlüsse desselben Ober-Postdirektionsbezirks vierteljähr¬
lich im voraus zu zahlen, nicht zu erheben sind. Auch die Postver¬
waltung hat gegen diese Zahlungsweise nichts einzuwenden, wäh¬
rend der angeregten weitergehenden Vereinfachung: Zahlung der
Gebühren am Jahresschlüsse die Fernsprechgebühren-Ordnung
entgegensteht. Soweit einzelne Postbehörden bei früheren Ver¬
handlungen einen anderen Standpunkt eingenommen haben, ist
zu erwarten , daß sie sich jetzt, nachdem der Herr Staatssekretär
des Reichspostamtes die Ober -Postdirektionen allgemein ermäch¬
tigt hat , auf Wunsch der Eisenbahnderwaltung die summarische
Zahlungsweise zuzulassen, bei Wiederaufnahme der Verhandlun¬
gen nicht mehr ablehnend verhalten werden." — Der Verkehrs¬
minister beauftragt nunmehr die Königlichen Eisenbahndirektio¬
nen, sich die Einführung der vierteljährlichen summarischen Ent¬
richtung der Bauschgebühren überall da angelegen sein zu lassen,
wo sie noch nicht besteht und wo sie nach der Zahl der in einem
Ober - Postdirektionsbezirk vorhandenen eisenbahndienstlichen
Fernsprechanschlüsse gegen das bisherige Verfahren eine erstre-
benswerthe Geschäftserleichterung bedeutet.

* Residenztheater . Da die „Flotten Weiber" eine große An¬
ziehungskraft ausüben und mit ihren verschiedenen Darbietungen
in Gesang, Tanz und Musik das Publikum köstlich amüsiren, so
ist morgen Freitag wiederum eine Vorstellung der Posse angesetzt.
Am Samstag und Sonntag ist Blumenthal und Kadelburgs Lust¬
spiel „Das Theaterdorf ", während am Sonntag Nachmittag Mo-
sers Lustspiel „Unsere Frauen " zu halben Preisen in Scene geht.

* Walhalla -Restaurant . Heute Donnerstag, Abends 8 Uhr be¬
ginnend, findet das erste dieswinterliche Schlachtfest statt. Diese
Veranstaltungen hatten sich im Vorjahre der größten Beliebtheit
zu erfreuen und so darf man diesmal erst recht auf sehr regen Be¬
such rechnen, wird doch neben der Hauskapelle (diese von 10(4
Uhr ab) die italienische Truppe „Ideal " durch Originaltänze, So.
lo- und Ensemblevorträge für die richtige Sümmung sorgen. Das
Programm kostet 10 $.

* Bcethoven -Conservatorium . (Dir . H. G. Gerhard, Friedrich,
straße 48). Das am 17. d. M . (Montag ) stattfindende große Eon-
cert des Instituts wird nicht, wie anfangs bekannt gegeben, im
Saale der Loge Plato , sondern eingetretener Hindernisse halber
im Concertsaal des kath. Vereinshauses , Dvtzheimerstr. 24 abge-
halten. Das Zusammenfallen mit dem gleichzeitigen Concerte des
Cäcilienvereins ließ , sich leider aus technischen Gründen nicht
vermeiden. Es ist dies um so mehr zu bedauern, als das Concert
des Instituts in seinem Programm das ungetheilte Interesse der
Musikfreunde erregen dürste, indem es unter seinen ausschließlich
klassischen Nummern eine ganze Anzahl bietet, die hier noch nicht
zur Aufführung gekommen sind, ja sogar überhaupt selten irgend-
wo zur Aufführung gelangen, obwohl sie zu dm genialsten Schö-
pfungen der Tonkunst zählen. Ein solch überaus seltener und
fremdartiger Gast in unseren Musiksälen ist z. B. Joh . Seb.
Bach's „Concerrt für drei Klaviere mit Orchester" (wohlgemerkt
nicht „mit Orchesterbegleitung"). Die Schwierigkeit seiner Aus.
führung , seines Ensembles , die Umständlichkeit seiner Aufführung
sind große, um es unfern Musikprogrammm als geläufige Num¬
mer einzupassen. Auch hier wird es den Musiksteunden zum ersten
Male dargeboten . Die drei Klaviere werdm gespielt von Frau
Adele Gerhard und von 2 Schülerinen des Herrn Gerhard, Frl.
M . Schneider und A. Schellenberg . Auch das ebenso unbekannte
wie verkannte C-dur Klavierconcerrt mit Orchesterbegleitungvon
C. M . von Weber (gespielt von Frl . M . Schneider) wird geboten.
Zwischen diese beiden interessanten Werke gliedert sich noch eine
Kette reizvoller kleinerer Schöpfungen

* Schurkenstreich. In dem Hause Schulgaffe 6 wurde einem
Miether , dessen junge Leute die Mansarde hatten offen stehen las¬
sen, ein böser Streich gespielt, indem die erst vor einigen Tagen
gekauften Matratzen und Sprungrahmen durch Vitriol oder an¬
dere Säure vernichtet wurden . Da Anzeichen eines Diebstahls
nicht vorliegen, so kann man nur ans einen ganz gemeinen Rache-
akt schließen.

* Patentwesen . Gebrauchsmuster -Schutz wurde ertheilt Herrn
Jean Müller,  Electrotechniker zu Eltville a. Rh . unter Nr.
186099 auf : „ Mit dem Holzgestelle von zu beleuchtenden Jnschrif-
ten, Dekorationen oder dergl. in Verbindung gebrachte Fassungen
elektrischer Beleuchtungskörper ." Waarenzeichen-Schutz wurde er¬
theilt der Rheingauer Weinessigfabrik und Weingroßhandlung
Martin P r i n z zu Schierstein unter Nr . 65604 auf das Wort¬
zeichen „Prinzen ". Die obigen Schutzrechte wurden durch da» Pa-
tentbureau Ernst Franke,  Bahnhosstraße 16 hi« , erwirkt.
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* Todesfälle . Der seit einigen Monaten hier wohnhafte Prinz
He inrich zuWaldeck - Phrmont,  Major a la
suite, ist gestern Abend gestorben. Ter Prinz war im Jahre 1844
geboren und mit der Gräfin Auguste zu Isenburg -Büdingen ver¬
mählt. Die Beisetzung findet in Arolsen statt . — Ferner starb hier
gestern im Alter von 62 Jahren der Oberstabsarzt a. D . Tr.
Adolf Thilo.

* Landrath v. Herbberg , der das Landrathsamt des Landkrei¬
ses Wiesbaden bisher commissarisch verwaltete, erhielt nunmehr
seine definitive Bestellung.

z. Jmmobilienverkchr . Herr Rent . Ludwig Schweitzer
verkaufte sein Hans Saalgaffe 5 an die Inhaber der Badhäuser
zum Engel und zum Schwanen . — Herr Privatier Louis Höhn
verkaufte sein Haus Saalgasse Nr . 12 an Herrn Schuhmacher¬
meister Ferdinand Dornauf. — Herr Privatier Johann
Peter Weiß  verkaufte seine Grundstücke Lagerbuch Nr . 6316
«Wellritz 1. Gew. 24 ar 42,75 qm. und Nr . 6222 Acker„Schlink"
2. Gew. 16 ar 20,78 qm an Herrn Gärtner R a u ch; die Ruthe
zu 70 A

□ Geschworenen-Auslosung. In Anwesenheit der Herren
Landgerichtsrath Wilhelmi und Landgerichtsrath Thüsing als
Beisitzern, des Herrn Assessor Risch als Vertreters der Kgl.
Staatsanwaltschaft nahm Herr Landgerichtspräsident Stumps in
Person heute Vormittag im Schwurgerichts-Sitzungssaale die
Auslosung für die am Montag , den 1. Dezember beginnende letzte
diesjährige Schwurgerichtstagung vor. Dabei wurden die fol¬
genden Herren für das Amt eines Geschworenen bestimmt:
Schleidt Nikolaus, Landwirth , Weilbach; Steinkauler Theod.,
Fabrikbesitzer, Wiesbaden : Schütz Jean , Gutsbesitzer, Geisen¬
heim; Kirchberger Max , Kaufmann , Niederlahnstein: Klein Ge¬
org jr . Kaufmann , St . Goarshausen : Dr . Propping Ernst , Lan-
desrath , Wiesbaden : Diefenbach Aug., Posthalter , Langenschwal»
bach: Thuy Heinrich, Bürstenfabrikant , Camberg : Müller Gu¬
stav, Fabrikbesitzer, Wiesbaden : Schellenberg Louis, Buch-
druckereibesitzer, Wiesbaden ; Ochs Franz , Kaufmann , Rüdes-
heimp Rudolph Hemrich, Gerber , Hofheim; Graubner Carl , Fa¬
brikant, Unterliederbach: Schlacker Wilh., Oeconom, Hattersheim;
Dinges Johann 4r ., Gemeinderechner, Bremthal : Seidel Dr.
Max , Regierungsrath , Wiesbaden ; Thon Chr ., Feldgerichts¬
schöffe, Wiesbaden : Dahlem Karl , Postverwalter , Lorch; Gens-
mann Wilh., Landwirth , Nochern; Schweisguth Carl , Privatier,
Wiesbaden : Calonius Louis , Kaufmann , St . Goarshausen;
Maus Adolf, Bürgermeister , Reitzenhain; Baer Carl , Architekt,
Eltville : Ochs Peter Philipp , Maurermeister , Cronberg ; Rausch
Jacob , Landmann und Gerichtsmann , Erbach ; Geeb Johann
Josef , Winzer , Camp ; Hilz Adam Fabrikant , Idstein ; Arnet
Caspar , Kaufmann , Biebrich ; Bauer Carl Theod., Weinhändler,
Lorch; Kleine Johannes Franz , Baumeister , Erbach.

□ Moet u. Chandon contra Söhnlein . Heute Vormittag
spielte sich vor der Civilkammer 3 des hiesigen Landgerichts die
Verhandlung auf^die von der bekannten französischen Champag-
rer -Firma Moel u. Chandon in Rheims wider unsere
heimische Sekt -Firma Söhnlein angestrengte Schadenersatzklage
ab. Die fast 2HH Stunden währenden Verhandlungen führten vor¬
läufig zu keinem Resultate . Der Beschluss des Gerichtshofes soll
am 4. Dezember verkündet werden.

* Zu der Dynamitaffaire wird dem „Düsseld. Gen.-Anz." aus
Köln geschrieben: In der Nacht zum Montag sollte ein Anschlag
auf den Kölner Centralbahnhof ausgeführt werden, weshalb die
königl. Eisenbahndirektion umfangreiche Vorsichtsmahregeln ge-
troffen hatte. Nachdem mehrfach auf der EisenbahnstreckeMors-
bach-Mainz Dynamitpatronen gefunden worden waren, die der¬
art gelagert und befestigt waren , dah man auf einen beabsichtigten
Anschlag schließen muhte, erhielten in den letzten Tagen die staat-
lichen und städtischen Behörden des westdeutschen Eisenbahnbe¬
zirks die Mittheilung , daß bisher an dem Bahnbau beschäftigte,
inzwischen entlassene italienische Arbeiter  einen
Racheakt planen  und einen Anschlag speziell auf
Aachener Schnellzüge beabsichtigen. Die Behörden trafen in Fol-
ge dessen schärfste Maßregeln und ordneten eine strenge Beauf¬
sichtigung dieser, sowie anderer Eisenbahnstreckendurch eine große
Anzahl Beaniten an, die in bestimmten Abständen die Strecke be¬
obachten. Ein besonderes Augenmerk wurde auf die Tunnels ge¬
richtet. Die von Köln abfahrenden Züge wurden durch die Cri-
minalpolizei einer scharfen Controlle unterzogen. — Die entlasse¬
nen italienischen Arbeiter sollen sich im Besitz von zwei
Centnern Dynamit  befinden , die seit ihrer Ent¬
lassung verschwunden sind. — So harmlos , wie es gestern die
»Frkf. Ztg ." hinzustellen versuchte, ist also die Affaire doch nicht!

* Ein fahnenflüchtiger Leutnant . Aus Frankfurt  a.
M . wird dem „Berl . Tgbl ." gemeldet: Leutnant Claret,
welcher vor vier Jahren von seinem Truppentheil , dem 1. Kurhes-
stschen Husarenregiment Nr . 13, desertirte, weil er eines Sittlich¬
keitsvergehens dringend verdächtig war , und der in Brüssel sei-
wen Wohnsitz genommen hatte, hat sich der Militärbehörde ge-
stellt und wird vor dem Kriegsgericht der 21. Division in Frank¬
furt a. M . abgeurtheilt werden. Claret ist ein natürlicher Sohn
des Königs von Belgien.

k. Gasexplosion. In einer Biebricher Villa entstand gestern
Nachmittag dadurch eine Gas -Explosion, daß zwei Arbeiter des
Gaswerkes eine defekt gewordene Stelle in der Hausleitung mit
einem Licht absuchten. An der betr . Stelle angekommen, entzünde¬
te sich das ausströmende Gas mit furchtbarem Knall, so daß
einige Fensterscheiben zersprangen und einer der Arbeiter erheb¬
liche Brandwunden im Gesicht erlitt.

* Der Gesangverein «Wiesbadener Männerclub " beging am
Sonntag Abend im Römersaal sein 14. Stiftungsfest , welches sich
eines außerordentlich guten Besuches zu erfreuen hatte. Das auf-
gestellte Programm wurde in jeder Beziehung lobenswerth abge-
wickelt. Die Aufführung der verschiedenen Männerchöre , wie z.
B . ,,Weihe des Gesanges" von Mozart , „Morgenhymnus " von
Seibert , „Seemanns -Abschied" von Geis , „Heimweh" von
Schauß , „Wjach auf du schöne Träumerin " von Gericke, „Wie¬
genlied" von Mozart , ließ nichts zu wünschen übrig . Die Sänger¬
schaar und namentlich der Dirigent , Herr Joh . Remsberger,
wurden mit reichem wohlverdienten Beifall ausgezeichnet. Fräu¬
lein Marie Goebcl aus Mainz sang Lieder von Schubert und
Brahms und wenn auch ihre Stimme nicht eine allzugroße zu
nennen ist, so hat sie doch einen besonderen Liebreiz und vor
allen Dingen eine gute Schulung und schöne Vortragsweise . Der
jugendliche Violin-Virtuose Herr Jean Cornely aus Mainz ver-
spricht ein tüchtiger Künstler zu werden; er brachte ein Violin-
konzert von Beriot zu Gehör und hatte für seine vorzüglichen
Leistungen über reichen Beifall zu quittiren . Die Pianistin Fräu-
lein Sixt aus Biebrich brachte „Siegmunds Liebeslied" aus
Walküre von Wagner und „Dämonentanz " von Holste in künst¬
lerischer Mise rum Vortrag . Herr Plate , Mitglied der Königli- •
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chen Oper hier , erstellte mit seinen Liedern „Stets blieb ich fest,
Hab nie geweint",, „Herzensdieb", „Könnt ich dich einmal wieder-
seh'n", „Glühwürwchen ".Nicht- endenwollender Beifall zeigte, wie
sehr die Leistungen des geschätzten Solisten gefallen haben. Drei
sehr schön gesungene Doppelquartetts brachten hübsche Abwechs¬
lung in das Programm . Zum Schluß wurde von 14 Vereinsmit¬
gliedern der Einakter „Jncognito " zur Aufführung gebracht, wel¬
cher die Lachmuskeln der Zuhörer in steter Bewegung hielt und
vollen Anklang fand. Ter „Männerclub " welcher mit tvahrem
Stolz auf das Concert zurückblicken kann, hat bewiesen, daß er
Großes zu leisten im Stande ist. Unter Leitung des Tanzlehrers
Herrn Donnecker, schloß sich dem Concert ein Ball an, der die
Thellnehmer bis zum frühen Morgen beisammenhielt.

Sport,
S . Wiesbadener Rhein - und Taunusklub . Donnerstag , den

13. November , 9 Uhr Abend, findet die Berathung der nächst¬
jährigen acht Hauptwanderungen im Clublokal lGambrinusj statt.
Bei der Wichtigkeit der Sache wird eine rege Betheiligung der
Mitglieder erwartet.

Zuherordentlicke Kreisfynode Wiesbaden-Sfadf.
□ Wiesbaden,  den 12. November.

Anwesend : Herr Konsistorialpräsident Dr . Ernst als Ver¬
treter des Kgl . Consistoriums , ferner 24 Synodalen . Herr
Decan Bickel leitet die Verhandlungen . Er giebt Kennt¬
nis; von verschiedenen Zuschriften , welche ihm in der Angele¬
genheit der

üusdeliliung der Zomitcigsrube.
von Ladeninhabern , kaufmännischen Angestellten und Ver¬
einen zugegangen seien, und welche sämmtlich gegen die
Aeußerung eines Synodalen , daß das Arbeiten Sonntags
doch noch besser sei als zu bummeln , als gegen eine Herab¬
setzung des Standes Verwahrung einlegen . Festgestellt wird
demgegenüber , daß der Ausdruck im Zusammenhang mit
dem. Kaufmannsstand durchaus nicht gebraucht sei. Der
Sinn sei der gewesen, das Volk müsse zu einem guten Ge¬
brauch der Sonntagsruhe erzogen werden , denn wenn durch
dieselbe lediglich der Wirthshausbesuch sowie das sündliche
Treiben gefördert werde , dann sei es besser, man arbeite.
Grundsätzlich sei die Synode keineswegs einer weiteren Be¬
schränkung der Arbeitszeit am Sonntage entgegen , die
Mehrheit aber verlange für ihre Zustimmung zunächst die
Erfüllung der Vorbedingung , daß auch eine bessere Sonn¬
tags -Feier  eintrete . Er möchte daran erinnern , daß die
hiesige Geistlichkeit schon die Sonntagsfeier als einen bedeu¬
tenden Fortschritt begrüßt habe , zu einer Zeit , da ein Berufs¬
verein sich noch ablehnend dazu verhalten . Man betrachte
die Sonntagsruhe als ein unveräußerliches Menschenrecht und
werde auch für dieselbe arbeiten , sofern die Jnteressirten mit
dafür Sorge trügen , den Sonntag wiederum zu einem „Tag
des Herrn " zu machen . — Herr Konsistorial -Präsident Dr.
Ernst:  Das Kgl . Konsistorium habe durch den diesseitigen
Beschluß die Materie fiir nicht ganz erschöpft gehalten.
Grundsätzlich nehme es einen anderen Standpunkt ein . Die
kirchliche Aufsichtsbehörde unterstütze grundsätzlich alle Be-
strebungen auf Vermehrung der Sonntagsruhe , soweit sie
sich unter einer verständigen Schonung der wirthschastlichen
Interessen bewerkstelligen lasse. Die wirthschastlichen Inter¬
essen seien in erster Richtung von anderer Seite zu wahren.
Die kirchliche Aufsichtsbehörde hege den Wunsch, gleichmäßig
allen Schichten der Bevölkerung die Sonntagsruhe zu sichern.
Sie mache diesen ihren Standpunkt um deswillen von
einem vorhergegangenen Wandel in den Anschauungen be¬
züglich der V e r w e r t h u n g des Sonntags abhängig , weil
sie wünsche, daß zunächst alle äußeren  Schranken der
Sonntagsfeier fallen müßten , und weil sie vertraue , daß
man in einer späteren Zeit auch dem Sonntag geben werde,
was des Sonntags ist . Von diesem Standpunkt habe das
Kgl . Konsistorium den Antrag des Synodalen Wilhelmi in
letzter Synode freudig begrüßt und schmê lich seine Ablehn¬
ung empfunden . — Synodale Prof . Dr . Wilb . Fresenius:
Die Synode habe bei ihrem Beschluß den Standpunkt vertre-
ten , es sei nicht ihre Sache , wirthschaftliche Fragen zu ent¬
scheiden. Deßhalb habe man Anstand genommen , dem An¬
träge Wilhelmi zuzustimmen . Immerhin habe man gesagt,
soweit sich die größere Sonntagsruhe durchführen lasse, be-
grüße man sie mit Freuden . Die Synode sei keineswegs ge¬
willt gewesen, der Ausdehnung der Sonntagsruhe Wider¬
stand zu leisten . — Synodale v. Eck : Dasselbe , was das Kgl.
Consistorium wolle , das wolle auch die Synode . Nur die We¬
ge zu dem Ziele seien verschiedene. Die Synode vermöge
nur den von ihr üls richtig erkannten Weg zu gehen . Da¬
ran werde sie kein Bedauern und kein schmerzliches Empsin-
den des Consistoriums hindern . — Damit ist dieser Gegen¬
stand erledigt und es wird in den Haupt -Berathungsgegen-
stand eingetreten , die

Förderung des evangelischen Gemeindelebens.
Das Kgl . Consistorium hat der Synode die folgende Fra¬

ge zur Beantwortung vorgelegt : „Wie kann außer durch die
ordentlichen Gottesdienste das evangelische Gemeindeleben in
der Einzelgemeinde durch die Geistlichen , die Kirchenvorstcher,
die Lehrer und andere geeignete Gemeindeglieder gefördert
werden ? Synodale Justizrath Dr . Romeis  hat zu dem
Gegenstand ein eingehendes Referat , Synodale Pfarrer
Schüßler  ein nicht minder eingehendes Correferat erstat¬
tet . Die Referenten stimmen überein in der Ansicht, daß
etwas geschehen müsse, um die Gleichgiltigkeit der großen
Masse für das kirchliche Leben zu beseitigen . Während aber
Ersterer die Ansicht vertritt , daß es nöthig sei, zunächst der der
Kirche feindlich sich entgegenstellenden pnntheistischen und
atheistischen Richttmg und besonders durch die Anerkennung
der sittlichen Freiheit des Menschen, sowie durch eine vermehr¬
te Liebesthätigkeit entgegen zu treten , stellt der C o r r e se¬
ren t sich mehr auf den Standpunkt der Bekämpfung des Jn-
differentismus und macht diesbezüglich eine ganze Anzahl
von praktischen Vorschlägen . Der Schlußantrag geht dahin:
Die Kreissynode wolle beschließen, die Eintheilung unserer
Gemeinden in Seelsorger -Bezirke auf die Tagesordnung der
nächsten Kreissynode zu setzen. In der sich an die Referate
anreihenden Debatte sprachen sich alle Redner für die An¬
nahme des gestellten Antrages aus , wenn , besonders die

17. Jahrgang.

Linke , auch damit die Hauptarbeit für nicht gethcrn sieht.
Synodale Pfarrer Lieber  beantragt nach lebhafter Debatte
ein Amendement zu dem Anträge Schüßler , durch ivelcheS der
Vorstand der Neukirchengemeinde aufgesordert wird , vor dem
Bau einer vierten Kirche schon die Möglichkeit und Zweck¬
mäßigkeit der Zweitheilung der Gemeinde zum Gegenstand
einer Berathung zu machen . — Synodale Schüßler
nimmt diesen Antrag wie denjenigen des Herrn Consistorial-
Präsidenten Dr . E r n st betr . die Bildung einer Kommission
zur Anstellung von Erhebungen über den anderwärts mtt
ähnlichen Einrichtungen erzielten Erfolg in den seinigen auf
und der so erweiterte Antrag gelangt einstimmig sodann zur
Annahme.

Die Kommission wird endlich aus den folgenden Syno¬
dalen gebildet : Pfarrer Schüßler , Pfarrer Lieber , Dekan
Bickel, Prof . Dr . Fresenius , OberlehrerHochhuth , Rektor Mül¬
ler und Rechtsanwalt v. Eck.

Schluß der Verhandlungen nach Zstündiger Dauer ge-
geu 7 Uhr.

Synodale Pfarrer Grein  spricht das Schlußgebet.

kstzts Telsgranime
— München , 13. November . Die „M . N . N ." melden:

Gestern fand im Ministerium des Innern eine Konferenz zur
Entgegennahme des Entwurfes der Mainkanalisir-
u n g bis Aschaffenburg statt , welcher in dem in Aschaffenburg
eigens errichteten Projektionsbureau ausgearbeitet ist.

— Rustschuck , 13. November . Der König von Ru-
m ä n i e n und der F ü r st v o n B u I g a r i e n begaben sich
gestern früh mit ihrem beiderseitigen Gefolge mittelst Sepa¬
ratzuges nach Poredim und von dort nach Grivitza , hierauf
nach Plewna , wo Erfrischungen eingenommen wurden.
Hierbei brachte der König  einen Trinkspruch  aus , in
welchem er seinen innigsten Dank für die Aufnahme wieder¬
holte , den russischen Waffenthaten hohe Anerkennung zollte
und darauf hiuwies , daß hier der Platz sei, an welchem die ru¬
mänische Armee die ersten Lorbeeren erntete . Der König
schloß: „Ich verilcß vor 25 Jahren Bulgarien als Sieger und
komme heute als der beste und aufrichtigste Freund der Bul¬
garen und der bulgarischen Armee . Sie und ihr Chef lebe
hoch!" Der F ü r st dankte und warf einen historischen Rück¬
blick auf den Krieg , der einen Kampf um die heiligsten Güter
bedeutete . Russen und Rumänen hätten gemeinsam ihr
Blut vergossen für die Idee der Verbreitung des Christen¬
thums und fiir die Befreiung Bulgariens . König Carols
geschicktes Kommando habe sie herbeigeführt , wofür ihm das
bulgarische Volk ewig dankbar sei. Der Fürst schloß mit
einem Trinkspruch auf das rumänische Heer und dessen Chef.
Später begaben sich der König und der Fürst nach Somowit
und von dort mittelst Dampfers nach Turun -Magurelle , wo
sich der König vom Fürsten herzlich verabschiedete.

Vier Personen ertrunken.
* Paris , 13. November. In Blaye ereignete sich gestern

ein schwerer Unglücksfall. Vier Personen hatten während emes
starken Sturmes ein Boot bestiegen, um sich über die Gnonde
setzen zu lassen. Das Boot kippte jedoch um und alle vierer¬
tranken.  Infolge des Sturmes scheiterten alle Rettungs¬
versuche.

Die Affaire Boulaine.
* Paris , 13. November. Wie nunmehr amtlich bekannt

wird , handelt es sich in der Schwindel-Affaire des Bankiers Bou¬
laine bei dem vielgenannten compromilätten Magistrats -Mitglie-
de um den Appellgerichtsrath A n d r i e u x , gegen den be-
reits das gerichtliche Verfahren eingeleitet worden ist. Die Mit¬
glieder des Magistrats wurden vom General-Prokurator einem
Verhör unterzogen. _ .

Internationales Handelsgericht.
* London, 13. November. Eine Gruppe Kaufleute beabsich¬

tigt die Einsetzung eines internationalen Handelsgerichts , wel>
chem Handels -Differenzen zwischen Angehörigen stemder Staaten
unterbreitet werden sollen.

Rußland und die Türkei.
* Petersburg , 13. November. Offiziös wird gemeldet, daß

der Sultan seinen Lieblingssohn, den Prinzen A m e d Es¬
se n d i demnächst nach Petersburg zum Besuch des russischen
Hofes senden werde, um damit den Beweis der innigen Freund¬
schaft, welche zwischen Rußland und der Türkei besteht, zu doku-
mentiren . Es sei wahrscheinlich, daß Prinz Amed auch mehrere
andere europäische Höfe, insbesondere den Berliner Hof besuchen
werde.

W. 20. Die Beschlagnahme der Miethe ist gesetzlich berechtigt.
A. R . 15. Lorsbach gehört zum Amtsgerichtsbezirk Höchst.
W. K. Lorch. Mnn de.r Nachtwächter im Dienste ist, darf

er Nachts nicht im Wirthshaus sitzen und sich am Branntwein
gütlich thun.

B . hier. Mir werden über die „Rowdics in Glacehand¬
schuhen" berichten, wenn dieselben vor den Schranken des Ge-
richts stehen.

Streitende am Stammtisch. Wenn der Mann ausdrücklich das
weitere Verborgen von Waaren an seine Frau verboten und er¬
klärt hat, nicht dafür aufzukommen, so kann der Geschäftsmann
von dem Manne keine Zahlung . verlangen. Andererseits ist je¬
doch der Mann verpflichtet, seiner Frau den nöthigen Unterhalt
zu gewähren. Nichtbestellte Waaren brauchen iSe nicht anzuneh¬
men, andernfalls müssen Sie Zahlung leisten.

A. Ml Ihre Statuten bedürfen der polizeilichen Genehmig¬
ung. Für Frage 2 und 3 sind lediglich die Paragraphen der Sta-
tuten maßgebend.

Nach Elberfeld. Warum so schweigsam? — Hoffentlich bald
Nachricht. Besten Gruß.

Elektro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Schaeser;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl  Röstel ; jämmüich in

Wiesbaden.



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. M

Nr. 367.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanttalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritmsstratze » .

Freitag, den 14. November 1962. 17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Für die Winterszeit werden die auf der städt. Gas¬

anstalt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I. Sorte : Gesiebte Nuftkokes zum Preise von
Mk. 2 — für je 100 kg loco Gasfabrik, vorzugsweise ge¬
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art. mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

II . Sorte : Gegabelte Stuck Kokes zum Preise
von Mk. 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik, zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen, ferner für Centralheizungen,
Austrocknen von Neubauten und dergl.

III.  Sone : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik, kleinere Sortirung und deshalb Vorzugs-
weisê geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeuernng.

Auf Wunsch der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ „ zweiten v „ 1 .25,

„ dritten 1.50.
Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,

als auch ohue Preisanfschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Beförderung der
Kokes auf die Lagerplätze, sofern diese nicht zu weit ent¬
fernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem Falle auf der Gas¬
fabrik und auch nicht brieflich, sondern ansschlieftlich in
dem Berwaltnngsgebände , Marktstrahe Nr . 16,
Zimmer Nr. la , Bor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung eutgegen
genommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung
ertheilt.

Wiesbaden, den 5. November 1902. 3816
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Strahenbauten

pro 1902.
A. Fahrbahnvflastcr.

1 qm. kostet:
1. 1 er Klasse: Branit, Syenit, Quarzporphyr Altd olivlNfreier

Diabas u. s. w.
») mit Pechfugendichtungauf (Bestück . . 21.00 Mark
b) ohne „ „ „ . . 20.20 „
e) mit „ ohne „ . . 18.70 „
d) ohne „ „ . . 17.90 „

2. 2 er Klasse : Basalt, Schlackensteine, Anamesit, Olivindiabas,
Melaphyru. s. w.

a) mit Pcchfugendichtung auf Bestück . . 15.80 Mark
b) ohne „ „ „ - . . 14.90 „
c) mit „ ohne „ . . 13.40 „
d) ohne „ „ „ . . . 12.50 *

3. Kleinpslaster . 6.00 „
4. Einfahrt-Ucbergang oder Rinmnpflaster . . . 12 20 „
5. Chaussirung 4.10 „
6. Provisorische Fahrbahnpflastcrungim 1. Jahre . 4.00 .

in jedem folgenden Jahre1.10 „
7. Fahrbahnregulirung . 2.05 „

B. Gehwegpflaster
1 qm. kostet mit:

1. Steinplatten(Melaphyr oder Basalt) . . . 8.70 Mark
2. Mosaik . 6.50 „
8. Asphalt, Cement oder Stcinzeug . . . . 10 .40

1 lfd. m kostet;
4. Bordsteineinfassung:

a) aus Basalllava auf Beton . . 9.30 „
b) „ (Branit „ „ . . . . 10 .20 .

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeitcn im Austrag und Abtrag Jstkosten

und 10°/oZuschlag
1 Frontmcter— lfd. m kostet für:

2. Straßenrinnen Entlasse . o.50 Mark
3. Baumpflanzung:

a) einreihig . . . ' . . . . 2.50 „
b) zweireihig . 5.00 ,

4. Beleuchtungs-Einrichtung . 2.00 /

Vorstehender Tarif der Normal-Einheitspreise für Straßenbaulen
— gütig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenutniß gebracht, insbesondere wird dabei ans die mit Genehmigung
der städiischei, Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos. 3 »Kleinpflastcr
pro qm 6.00 M. aufmerksamgemacht.

Wiesbaden den3. November 1902.
Stadtbauamt.

Grwecbeg ciditsumlil-
Die Amtsdauer der unter der Herrschaft des Gewerbe-

gerichtsstatnts vom 14. Juni 1892 gewählten Beisitzer läuft
mit dem Schluffe dieses Jahres ab. Nach Magistrats-
beschlnß hat deshalb eine Neuwahl ftattzuftnden. Zur Vor¬
nahme der Wahl werden

I. Die A r b e i t ge6 er
auf Dienstag , de» 18. November lfd . Js .,

II. Die Arbeitnehmer
auf Donnerstag , den 2 « . und Freitag , den

21 . November lfd . Js.
eingeladen.

Die Wahl findet in dem Wahlsaal des Rath¬
hauses , Zimmer Nr . 16 im Erdgeschoß und zwar an»
18. November von 10 Uhr Morgens bis 2 Uhr
Nachmittags , sowie vo » 6 bis 8 Uhr Abends and
am 20 , nnd 21 . November von 5» bis 8 Uhr
Abends statt.

Zur Theilnahme an der Wahl sind nur diejenigen Per¬
sonen, Arbeitgeber und Arbeitnehmer, berechtigt, die ihre
Wahlberechtigung rechtzeitig zu den Wählerlisten(vcrgl. unten
8 13 des Statuts ) augemeldet haben.

Heber die erfolgte Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt. Diese Bescheinigung ist, worauf
wir besonders anfmerksam machen, bei der Wahl¬
handlung vorzulegen.

Die Wählerlistenj Anmeldelisten) liegen vom Dienstag,
den 28 . Oktober bis Montag , den 16. November
lfd . Js . einschl., im Rathhause , Zimmer Nr . 2
offen. Dortselbst werden an den vorbezeichneten Tagen
von Bormittags S bis Mittags 1 Uhr und Nach¬
mittags von 4 bis 6 Uhr Anmeldungen unter Vorlage
der erforderlichen Bescheinigungen(vcrgl. § 13.amten) ent¬
gegengenommen. Schriftliche Anmeldungen sind ebenfalls
während der Zeit der Offenlage der Listen vom 28. Oktober
bis 10. November lfd. Js . einschließlich unter Beifügung
der erforderlichen Bescheinigungenbeim Gewerbegericht
Rathhans, Zimmer Nr. 3) einzureichen.

Die Formulare für den Beschäftigungsnachweis(§ 13,
(Abs. 2) und die Bescheinigungen über die geschehene An¬
meldung werden innerhalb der vorgedachten Zeit von der
Anmeldestelle im Rathhaus (Zimmer Nr. 3) verabfolgt.

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende Be¬
stimmungen des Ortsstatnts für das Gewerbegcricht der
Stadt Wiesbaden zu beachten.

8 5.
Das Gewerbegericht besteht aus einem Vorsitzenden,

drei Stellvertretern desselben und 30 Beisitzern.
8 6.

Allgemeine Erfordernisse bezüglich der Mit¬
glieder.

Zum Mitgliede des Gewerbegerichtes— einschließlich
des Vorsitzenden und der Stellvertreter — soll nur berufen
werden, wer das dreißigste Lebensjahr vollendet und in dem
der Wahl vorangegangenen Jahre für sich oder seine Familie
Armenunterstützung ans öffentlichen Mitteln nicht empfangen
oder die empfangene Armenunterstützurg erstattet hat. Als
Beisitzer soll nur berufen werden, wer in. dem Bezirke des
Gerichts seit mindestens zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbegerichts
nicht berufen werden Personen, welche wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen,
2.  welche die Befähigung in Folge strafrechtlicher Ver-

nrtheilung verloren haben,
3. gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähig¬
keit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge
haben kann,

4. welche in Folge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind. (Z11G.G.G.)

8- 8.
Die Beisitzer müssen zur Hälfte aus den Arbeitgebern,

zur Hälfte aus den Arbeitern entnommen werden.
8- 9.

Zur Theilnahme an den Wahlen ist nur berechtigt,
wer das fünsundzwanzigsteLebensjahr vollendet und in dem
Bezirke des Gewcrbegerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.

Die in § 6 Abs. 3 dieses Statuts bezeichnetcn Personen
sind nicht wahlberechtigt.

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht
in Gemäßheit des § 81b Nr. 4 und der §§ 91 bis 91 b
der Gewerbeordnung errichtet ist, sowie deren Arbeiter sind
weder wählbar noch wahlberechtigt. (§ 14 G.-G,-G.)

8 13.
Wählerlisten.

Znm Zweck der Wahlen sind von dem Gcwerbegericht
Listen anzulegen, in welche alle Wähler, Arbeitgeber und
Arbeiter getrennt, einzutragen sind, die ihre Wahlberechtigung
unter Beifügung der erforderlichen Bescheinigungeninner¬
halb zweier Wochen nach der Bekanntmachung des Wahltags
bei den von dem Gewerbegerichte bezeichncten Stellen münd¬
lich oder schriftlich angemeldet haben.

Als Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber ein Aus¬
weis über die nach § 14 der Gewerbeordnung erfolgte An¬
meldung des Gewerbe-Betriebes, sowie die letzte Quittung
über Zahlung der Gewerbesteuer, für die Arbeiter ein Zeug-
niß ihres Arbeitgebers oder der Polizeibehörde, durch
welches bestätigt wird, daß der Arbeiter innerhalb des
Stadtbezirkes Wiesbaden arbeitet oder wohnt. Formulare
zu diesen Zeugnissen werden von dem Gewerbegericht ver¬
abfolgt. ' Die Anerkennung anderer Legitimationen ist nicht
ausgeschlossen.

lieber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be¬
scheinigung ertheilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung
kann das Stimmrecht nicht ansgeübt werden.

8 15.
Die, an der Wahl sich betheiligenden Personen haben

sich vor dem Wahlvorstand, insoweit demselben ihre Wahl¬
berechtigung nicht bekannt ist, auf Erfordern auszuweisen.
Hierzu genügt der Vorweis der amtlichen Bescheinigung, baß
die Anmeldung zur Wählerliste geschehen ist. Die Aner¬
kennung anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Personen, welche in die Wählerlisten nicht eingetragen
sind, werden znr Wahl nicht zugelassen.

8 16.
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimmzettel

auszuüben, welche handschriftlich oder im Wege der Verviel¬
fältigung herzustellen sind.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1902.
3092 Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

Bekanntmachung.
Von den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

Kokes wird außer den bekannten größeren Sortirungen der
Vorrath an gesiebten Klein -Kokes zu dem neuerdings
ermässigtcn und jetzt ausnahmsweise billigen
Preise von Mk. 1.40 für je 100 kg. loco Gasfabrik
unter den bekannt gegebenen Bedingungen zum Verkauf
gestellt.

Diese Sortirung eignet sich vorzugsweise zur Be¬
heizung kleinerer Feuernngsanlagen , insbesondere
aber auch für Herdsencrung und kann als ausgiebiges,
reinliches und außergewöhnlichbilliges Brennmaterial
empfohlen werden. Bestellungen werden ausschließlich in dem
Verwaltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer 1a, gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden, den 6. November 1902. 3830
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.
Accise Rückvergütung.

Die Accisernckvergntnngsdeträgeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen nnd können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung^
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnchmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 4057

Wiesbaden, den 13. November 1902.
_ Städt . Accise -Amt

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niedcrlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Ncugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 3256
_Städt Accise Amt.

Städt . Bolkskindergarten
(Thnnes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Pergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen>
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat



14. November 1902. Nr. 207. HmtSbltfi der Stadt Wiesbaden. 17. Jahrgang.

Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterszeit werden

die Interessenten daran erinnert, die in Gärten liegenden
Wasserleitungen rc. zu entleeren und Hausleitungen rc. so¬
weit erforderlich mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen
Einfrieren zu versehen, wobei das Anbringen eines Ther¬
mometers empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhan¬
dene große Gefahr aufmerlsam 3648

Wiesbaden, den 31. Oktober 1902.
Die Direktion

_ der städt Wasser-, Gas- und Elektricitätsmerke.
Staats - und Gemeinde -Abgaben.

An die Einzahlung der 3 . Rate wird hiermit nochmals
erinnert mit dem Hinzusügcn, daß vom 16. d. Mts . an das
Mahnverfahren beginnt. 3955

Wiesbaden, 12. Nov. 1902.
_ Städtische Steuerkasse.

Bekannnnachung
Der Betrieb der im städtischen Marktkeller eingerichteten

Kaffeeschänke soll für die Dauer von 2 Jahren — beginnend
sofort — neu verpachtet werden. Die Bedingungen können
in unserer Registratur Neugasse 6a Eingang Schulgasse in
der Zeit von 8 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm, und von
3 bis 6 Uhr Nachm, eingesehen werden. Bezügl. Angebote
sind verschlossen und mit der Aufschrift „Kaffeeschänke"

einer Woche daselbst abzugeben.
Wiesbaden, den 10. November 1902.

3939 Städt . Leckse-Kml.
Bekanntmachung.

Au unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Anznndeholz.
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. ..9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonae
— Oktober bis einschließlich Mürz — um 10 Uhr Bort
mittags. 1592

Städt . Accise Amt.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter - und
Handspritzen-Abtheilnngen des vierte«
Zuges werden auf Samstag , den 55. No¬
vember | . Js ., AbendS S 1/* Uhr, zu
einer Generalversammlung zu Herrn
Gastwirth liiliiuer , Blücherstraffe <83,

eingeladen.
Pünktliche, zahlreiche Betheiligung erwünscht.
Wiesbaden, den 13. November 1902.

Der Branddirektor:
4047 S chen r er.
Verabreichung warmen Frih 'tiicks an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Borbilde anderer Städte auf An¬
regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver¬
abreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stand setzen, jenen armen Kindern, welche zu
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Brod, ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg fiir Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch milde Ga-
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegm genommen— in
die Lage versetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

lieber die eingegangenen Beiträge wird öffentlich quittirtwerden.
Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr. Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr. med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberstleutn. a.D. v. D e t t e n, Adel¬

haidstraße 62,
Herr Stadtverord. Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord. Renter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr BezirksvorsteherM a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr. 86.
Herr BezirksvorsteherI a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr BezirksvorsteherZ o l l i n g e r, Schwaiba cherstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Mauegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 13,
Herr BezirksvorsteherE. M ü l l e r, Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr. 12 und der Botenmeister, Rathhaus, Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erllärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft:

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr KaufmannA. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr KaufmannE. S chen ck, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgasse 30.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.
8067 Namens der städt. Armen-Deputation:

Körner,
Beigeordneter.

Fremden -Verzeiclmiss
vom 13. November 1902. (a us amtlicher Quelle.)

Bahnhof - Hotel .
Rheinstrasse 23

Baron v. Wrede m Pr, Köln
Buchholz m Fr, Buchholz

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Salomon, Fr, Coblenz
Salomon Fr m. Tocht, Mainz
Lennig m Fr, Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Mettenheimer m Fr Giessen
Hoepner Wilhelmshafen
Nagio, Metz
van den Hove, Brüssel

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Ring Bremen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Bittrich m Nichte, Königsberg
Borchardt, Frl., Berlin
Waltfried Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 3®
Warnecke, Bremerhafen
Müller, Ebmzein
Heister, Kaiserslautern
Kramer, Berlin
Marcus, Berlin
Doerzbacher Chemnitz

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasae

Wüsthofen, Bald Salzschlirf
Kleestadt Bieren
Tausch, Köln
Hilmers, Köln
Lutz, Leipzig

Englischer Hol,
Kranzplatz 11

Koch, Fr, Königswinter
Domonick Fr. Königswinter
Salieath Kopenhagen
Hessberg Stuttgart
von Freigang, m Fr Petersburg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Fischer Wien
Bonna, Karlsruhe
Soravia, Lendorf

Grüner Wald,
Marktstrasse

Schnauff er, Dresden
Ruf, Pforzheim
Gabler Schlitz
Lücke, Berlin
Dittmann, Nürnberg
Hess, Stuttgart
Zimmermann, Limburg
Hornberger Giessen
Scholle, Wulfrath
Niebauer, Lübeck
Krortitz, Halle
Miclielson, Solingen

Hamburger Hol
Taunusstrasse 11.

Lücking m Fant., Bad Oeyn¬
hausen

Happel,  Schillerplatz 1
Eller, Prag
Stein, Nürnberg

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Feist, Fr m. Bed, Baden-Baden
Musbach Mainz
Bitter m Fr, Leipzig

Kaiserhof
(Augusta-Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Vinzentini, m Töcht., Kschineff

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Kraft, Ŝtuttgart
Scholz Frankfurt
Schmitt, Düsseldorf
Klein, Berlin
Guttmann m Fr., Frankfurt
Leonhard, Frankfurt.

Kölnischer Hol,
Kl. Burgstrasse

von Rieben, Fr, Strehltz

Krone,  Langgasse 38
.Tost m Fr., Berlin

Letropole  u . Montool (
Wilhelmstrasse 6 u. 8

von Molsberg, Langenau
Busse, Fr Berlin
Kempinski, Berlin
Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedriehplatz 3

Oppermann Krefeld
Marsily Antwerpen
Kaufmann m Fr., Mainz

National,  Taunusstr . 21
Webb, Neu-Südwales
Schütz, Rheydt
Loewe Dresden

Nonnenhof,
Kirchgasse

Salinger, Berlin
Meyer Bielefeld
Bein, Augsburg
Fischer, Posen
Weimar Berlin
Mayer Mühlhausen

Park - Hotel (Bristol )’
Wilhelmstrasse 28—30

von Rothkirch-Trach, Fr m.
Bed, Altenburg

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 1

von Dersky m Fr., Metz
Cosaek Frl, Florenz

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Vielhaben Bremen
Müller Schwalbach
Klein Frankfurt
Brixius, Alsenz
Fitzg, Berlin

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Lorsbach, Fr., Boppard
Hülfen Frl Boppard
Stumm Boppard
Kempinski, Hamburg
Mohkr m Fam., Berlin
Gräfin Mörner, Fr Bonn

Hotel Ries,  Kranzplatl
Hahn Frankfurt

Römerbad,
Koehhrunnenplatz3

Friedmann m Fr., Halle

Rose,  Kranzplatz. 7, 8 und ft
Furchs, Karlsruhe
Laerom, Alverstoke
Chapman, New-York

Hotel Royal,
Sonnenhergerstr. 2C.

Basse, Isgrlohn

Savoy - Hotel,
Bärenstrass« 3.

Kaufmann Mühlheim
Goldstein, Aachen

Schfltzenhof,
Schützenhofstrasse 1

Knappstein, Bochum
Jansen, Bochum

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Kleiner, Frl Hamburg
Baumann. Kellenhausen
Weiss Nürnberg
Graft Bingen
Willdy Köln

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Stein, Köln
Bendix, Köln
Marx, Köln
Frenz Dauborn
Giesler Kassel

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Kalf, Haag
Linder, Neuss
Bendel Mehrstetten
Daubenstock, Obercassel
Kothes Paris
de Bock m. Fr, Haag

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Oppenheimer, Frl, Köln
Schulte Hamm
Schäfer Hamm
Schlipat, Nauheim

In Privaihäusern
Pension Herma,

Taunusstr. 55
von Conrad, Berlin

Christi . Hospiz  I .»
Rosenstrasse 4.

von Birnau, Fr Drpsden
Boit m. Fam Lissabon
Kapellenstuasse  9 QI

Geusen, Frl, Arendsen
Park - Villa,

Sonnenbergerstrasse 6.
Mayer m. Fr, Karlsbad >
Mayer Berlin
Aesqaus Strassburg

Taunusstrasse 22
Deller m Fr., Eschersheim
Salomon, Berlin
Marne, Suffolk

Freitag , den 14. November I9U2.
Abonnements - Konzerte

des
Itädtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters, des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis LUstner,

Nachm. 4 Uhr:
1, Ouvertüre zu „OtheUo“ > , . « > Rossini»

2. Alt-Wien, Perlen aus Jos. Lanner’s Walzern ,
3. Polonais et Polonaise, Charakterstück aus

,Bal costume* .
4. Einzug der Götter in Walhall, Schluasscene

ans «Das Rheingold“ .
5. Ouvertüre zu „Häusel und Gretel“ .
6. Zigeunerständchen . . .
7. Fantasie aus „Mignon“ .
8. Imperial-March.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Don Juan“ . . < » <
3. 8tück im Volkston . . . • • •
3. Espanja, Walzer . . .
4. Fantasie aus „Romeo und Julie“ . . >
5. Ouvertüre zu „Die Girondisten“ . . .
6. Volksliedchen und Märehen (Streichquartett) .
7. Potpourri aus „Die Puppe“ . .
8. In Compagniefront, Marsch . . .

Kremser.

Rubinstein.

Wagner.
Humperdinck.
A. Förster.
Thomas.
Edw. Eigar.

Mozart.
R. Schumann.
Waldteufel.
Gounod.
Litolff.
Komzäk.
Audran.
Schuhardt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung der Gasleitung bleibt die Schlag¬
straße und die Rambacherstraße bis Hausnummer 9, vom
12. Novemberl. Jahres ab, aus die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 10. November 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Schmidt,
3960__ Bürgermeister._

Bekanntmachung.
Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer ist

fällig und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 15. d
Mts . in den Kassenstunden, Vormittags von 8 bis 12 Uhr
(Werktags), bei hiesiger Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, 7. November 1902. 3806
Tstr Bürgermeister: Schmidt.

Belmnnrmachung
Donnerstag , den 18 Dezember 1902 , Nach¬

mittags 3Vs Uhr, werden die zur Coneursmasfe der
Ehefran des Dachdeckermeisters Karl Freund , Christiane,
geborene Brann , zu Bierstadt gehörigen, in der Gemarkung
Bierftadt belegenen Immobilien an der Wiesbadenerstraße,
bestehend aus einer Wegfläche zur Vergrößerung eines an¬
grenzenden Bauplatzes bestimmt, ferner einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Treppenbau, nebst Stall , Hofraum und
Garten, zusammen taxirt zu 16,600 Mark, in dem Rath¬
hauszimmer zu Bierstadt, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 4. November 1902.
4028_ Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . November 1992 , Mittags

12 Udr, werden in dem Versteigerungslokal Kirch
gaffe No . 23:

2 Vertikows, 1. Kleiderschrank, 1 Sopha, 3 ovale
Tische, 2 Bilder, 1 Nähmaschine, 1 Nähtisch, ein
Pianino, 1 Ausziehtisch, 4 Stühle, 1 Divan, zwei
Regulatoren, 1 Spiegel, 12 Flaschen Cognac und
dergleichen 4073

gegen Baarzahluug öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. November 1902.

Schröder,
_ Gerichtsvollzieher

BeKanmnmchunrr.
Freitag , den 14 November er., Vormittags

11 Uhr, werden im Verfteigerungslokale, Kirchgasse 23,
dahier

2 Ladeneinrichtungen, div. Spezereiwaaren, 3 Waagen,
ca. 100 Kistchen, Cigarren, 1 Pianino, 2 vollständige
Betten, 2 Sophas, 4 Sessel, 2 Büffets, 1 Bücher¬
schrank, 2 Vertikows, 1 Lexikonu. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 13, November 1902. 4072
GMIsvchither.

Freitag ,den 14 . November l. I .,
Nachmittags 8 1/, Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 2 » zwangsweise:
1 Schreibtisch, Ladenschränke, Theken, Tische, ein
Spiegel, 1 Schaufenster-Einrichtung mit Beleuchtungs¬
körper, 1 Lüster, 2 Spiegelschränke, Pfeifen, Stöcke,
Ciaarrenspitzen rc. 4053

ISutli,
_ Gerichtsvollzieher

Vergebung von Bauarbeiten.
Auf Bahnhof „Erbenheim " sollen2 dreigeschossige

Wohngebäude für Bahnbedienstete, nebst Stallgebäude
ausgeführt und sämmtl. Arbeiten eines Baues an einen
Unternehmer vergeben werden.

Verdingungshefte können gegen Zahlung von 4 Mark
(in baar) erhoben und die Pläne auf Zimmer 20 der Unter¬
zeichneten Inspektion, Rheinstraße6, eingesehen werden.

Die Angebote sind bis zum 24 . d. M . , Vormittag-
ll '/r Uhr, verschlossen und postfrei mit der Aufschrift„Bau-
arbeiten auf Bhf. Erbenheim" hierher einzureichen.

Wiesbaden, den 10. November 1902. 22,176
Kgl. Eistub.-BetriebS-Aosprktiou I.



November 1902. Wiesbadener General -Anzeiger.

6efchäftliches.
* Malepartus. Das durch unseren Mitbürger, Herrn Archi.

tekten Paul A. Jacobi erbaute Grundstück ui der Langgasse 43
„Malepartus " ist in kurzer Zeit das Rendesoous des vornehmen
Wiesbadener Fremdenpublikums geworden. Dieses Restaurant
welches in Bezug auf künstlerische Ausführung und geschmackvolle
Einrichtung die meisten bis jetzt bestehenden ähnlichen Etablisse¬
ments übertrifft , ist jetzt geradezu eine Sehenswürdigkeit unserer
schönen Taunusstadt und der Besuch desselben um so mehr zu em¬
pfehlen, als nicht nur eine herrliche Musik , sondern auch vortreff¬
liche Küche und ausgezeichnete Weine den Aufenthalt in diesem
Restaurant zu einem äußerst angenehmen machen. Wir hören auch
daß von Freitag , den 14. -November an , außer Wein, in den Par.
terrelokalitäten Pilsener und Münchener Bier verabreicht wird,
während die 1. Etage nur speciell Wein-Restaurant bleibt. Der
Eigenthümer des Malepartus , Herr Carl Simson , beabsichtigt,
in .kürzester Frist einen Wintergarten , verbunden mit Grill -Room
zu errichten und für Privatgesellschaften 4 große schöne Säle , an¬
schließend an Malepartus sBärenstraße 5j nebst einem ca. 80
Personen fassenden, mit Jagdtrophäen ausgestatteten Saal vem
Publikum zur Verfügung zu stellen. Dieser letztere Saal wird ge¬
wiß gerne von Jagdgesellschaften benutzt werden. Durch die Ein-
Achtung dieses Etablissements ist für Wiesbaden einem dringen¬
den Bedürsniß abgeholfen worden und es sollte Niemand verab¬
säumen, sich von der geschmackvollen Einrichtung und dem Comfort
der Lokalitäten zu überzeugen. Wie bekannt hat Herr Simson
auf mehreren Weinversteigerungen sowohl in Trier als auch bei
der Kgl. Domäne in Eberbach usw. Weine erstanden, welche allen
Anforderungen eines prima Weinkellers entsprechen und den
größten Weinkenner befriedigen werden.

Auszug aus dem Civilstands-Rtgistcr der Stadt Wies
bade« vom >3. November 190.' .

Geboren : Am 9. November dem Schuhmachergehül-
fen Johannes Bürger e. S ., Julius Adolf Erich. — Am 10.
November dem Postschaffner Joseph Berg e. S .. Joseph. —
Am 9. November dem Hausdiener Jakob Knab e. S ., Wil¬
helm Paul . — Am 8. November dem Inhaber eines Gebäude-
und Glasreinigungsinstituts Ferdinand Zindel e. T ., Louise
Minna Gertruds Franziska Ernestine Emilie . — Am 9. No¬
vember dem Lehrer Heinrich Würges e. S „ Hugo Walther.

Aufgeboten:  Der verwittwete Bahnmeister Rein-
hold Wilhelm Richard Eichler zu Dachsenhausenmit Charlotte
Johanna Spriestersbach zu Reichenberg. — Der Kaufmann
Joseph Köhler hier mit Elise Mayer hier. — Der Kaufmann
Friedrich Hubert Werner hier mit Eva Wagner zu Köln-
Ehrenfeld.

Verehelicht:  Der Friseur August Steiner hier mit
Frieda Steinheimer hier.

Gestorben:  Am 12. November Fuhrknecht Christian
Zimmermann , 67 I . — Am 13. November Katharine geb.
Roth, Ehefrau des Briefträgers Wilhelm Stein , 30 I . — Am
12. November Heinrich Prinz zu Waldeck und Pyrmont,
Durchlaucht, 58 I . — Am 12. November Hermann , S . des
Hausdieners Friedrich Bohner , 9 M. — Am 12. November
August, S . des Taglöhner ^ Christian Kuhn, 10 M. — Am
13 November Kgl. Oberstabsarzt I . Klasse a. D. Dr . med.
Adolf Thilo, 62 I . „ . . ... . aKal. Standesamt.

Kirchliche AilZtilM.
J »raelitikck,c « ultnsgeineindc . Synagoge: Michelsberg.

Freitag 9lbciib34.30 Uhr.
Sadbaih Morgen« 9, Predigt 9.45, Nachm. 3, Abends 5.30 Uhr. .
Wochentage'Morgens 7, Nachm. 4 Uhr. , n on
Die Gemeindebib!iothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr. ^
Alt -Israelitische CnltiiSgcineiNdt . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 4.30 Uhr.
Sadbaih Morgens 8.15, Nachm. 3, Abends 5.30 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Abends 4.15 Uhr._

Marktbericht
* Wiesbaden , 13. Nov. Ans dem bentigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer (alter) M. bis M., (neuer) 14.80 M. bis
15.40. Dif. Heu 100 kg 6.00 Mk. bis 7.20 Mk. Stroh 100 kg
4.60 Mk. bis 5.00 Mk. Ungefähren waren 20 Wagen mit Frucht
und 27 Wagen mit S '.rob und Heu.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und EeHiner Blörse,

mir.getheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bi. lel 'eld & Sühne Webergasse 8.

Oester. Credit-Actien . .
Disconto-Coimnandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staats bahn
Lombarden . . .
Harpener . . •
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener .
Bochumer . . .
Laurahütte . . .

Tendenz : fester.

Frankfurter ] fierliner
Anfangs -Couise

vorn 13. Nov. 1902.
211.10 | 211  —
187.50 187.40

142.—
210 .—

14A70
18.90

166.50

165.90
198.50

142 25
210 . 10
137.75
149.75

166.90
171.90
171.90
166 30

Mißliche iA SchMieie.
Freitag , den 14 . November 1902.

236. Vorstellung. 11. Vorstellung im Abonnement B.
Ans Begehren: '

Fedora.
Drama in 4 Akten von Victoricn Sardo». Deutsch von Paul Lindau.

Regie: Herr Köchy.
Fürstin Fedora Romazoff . .
Graf Loris Jpanoff.
tie Sinex . Attache an der französischen Botschaft

in  Welhuachtsselt
empfehle mein

Atelier für Photographie,
Vergrößerungen und Malereien
»2a. (üiiiferlir. Gustav Goebel , Emselßr. 32 a.
•botographien auf mattem und glänzendem Papier zu müßigen

Preisen.
Specialität : Verarrösserungen jeder Art.

- — Vorzügliche 'Ausführung. - * 2413

Gretsch, Polizeicommissar
Dr. Baroff, Jpanoff's Freund
Gräfin Olga Soukarefs
Frau de Tournis
Baronin Ockac . . .
Rouvel . . . .
Dr . Lorrrck . >
Boleslav Lasinski, Pianist .
Desirec, Kammerdiener ,
Tschilefs Juwelier
Dmitri. Groom . . .
Cyrill. Kutscher ,
Ein Portier . . . .
Basil, Kammerdiener)
Marka, Kammerslall )
Iwan . Polizist
Dr. Müller
Gehülsc des Dr. Lorrcck

bei Fedora

Erster
Zweiter
Erster
Zweiter

junger Herr

Polizei-Agent

Frl . Willig.
Herr Leffler.
Herr Schwab.
Herr Wegener.
Herr Rudolph.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Ulrich.
Frl . Edelmann.
Herr Aßmaiin.
Herr Engelmann.
Herr Ballentin.
Herr Andriano.
Herr Zollin.
K. Gotde.
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Spieß.
Frl . Ratajczak,
Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr Carl.
Herr Otto».
Herr Martin.
Herr Berg.
Herr Baumann.

Gäste der Gräfin. Dienerschaft.
Der erste Akt spielt in Petersburg. Die drei letzten Akte spielen

in Paris . — Zeit der Handlung: Gegenwart.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden längere Paulen statt.

Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9‘,2 Uhr.

Samstag , den IS . November 1902.
237. Vorstellung 11. Borstellnng im Abonnement D.

Car m e n.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizct. Text von H. Meilhac

und L. Halevp.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

wenig gebraucht, billig zu verkaufen.»mmnos, *»'“*• 3463Schwalbacherstraße 3.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H Rauch.

Freitag » den 14 . Novrmbcr 1902.
Abonneinents-Borstelluilg. Aponnemenls-Billets gültig.

3 »ii, 4. Male:
Flotte Weiber.

Gcsangsposse in 4 Akten von Leo Treptow. Musik von Franz Roth
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Dirigent : Kapellmeister Gustav Utermöhlen
August Thirlewald, Rentner . .
Fritz, dessen Sohn, Conscrven-Fabrikant
Magda. seine Frau . . . .
Nepomuk yjolte, sein stiller Compagnon
Lotte Walldorf, dessen Schwester .

Nd : : :
Adele Alfen . . . . .
|aul Flieder. ) Brüder ' ' 'Peter Flieder, ) . . .
Puschel, Factotum, ) ^ ^ ThielewaldCarl Lehrling, ) ° v
Sclnia,
Martha,
Jda,
Agnes, Pensionärinnen
Paula,
Emma,
Marie,
Doris, Stubenmädchen bei Adele Alsen

Cominis, Freundinnen Adclens, Gäste.
Der 1. u. 4. Aki spielen bei Friß Thielewald. der 2. u. 3. bei Adele

Alsen. — Zeit : Gegenwart,
Nach dem 2. und 3. Akt- finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ent - '/°10 Uhr.

Samstag , den 15 . November 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonmnients.Blll-ts gültig.

Erstaustührung.
Novität Das Theatcrdorf . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Otto Kienscherf.
Hans Wilbeliny.
Mary Spieler.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Tillniann.
Agathe Müller.
Käthe Erlholz.
Paul Olto,
Rudolf öartak.
Albert Rosenow.
Hcruiann Kunz.
Lola Wiiiter.
Wilhelme Lösch.
Claire Sitty.
Marie Heftrich.
Bertha Ladcl.
Elly Osburg.
Wally Wagener.
Minna Agle.

17. Jahrgang.

Thee neuester Ernte
direkter Import.

Guter HauahaltungS ' Thce zu Mk. 1.50, 2 —,
2.50 d. Pfd.

in Pak . (blaul M. 0,20, ‘/„Pfd . M.0,50. V2Pfd. M. 1,—
Feinste Chinalhee - JIisehungen M. 3,—, 3,50

und 4,— d. Pfd.
in Pak . (rot ) M 0,30, ‘/4 Pfd M. 0,75, >/2 Pfd . M. 1,50
in Pak . (grün) M. 0,45, ‘ 4 Pfd . M. 1,—, */* PW-M. 2,-
HochtVinste Mischung mit Pecco-Blüthen

M. 5,— d. Pfd.
Ceylon -l ’liee Qual. I M. 1,60, Oual. II . M. 2,40,

d. Pfd. in Pak . zu 20 und 30 Pfg.
empfiehlt

Kaiser’s Kaffee*Geschäft
GrösstesKaffee -lmport-GeschäftDeutschlands

im direkten Verkehr mit den Consumenten.
Verkaufsfiliale

Langgasse 31.
__ r . j  v Marktstrasse 13.
Wiesbaden : w- 01Wellritzstrasse 21.

Nerostrasse 14. 5065

Restaurant Storchnest,
Kirchgasse 43 . Schulgasse 10.

Empfehle heute und die folgenden Tage:
gebratene Hähnchen, per Stück 90 Pfg..
Hasenbraten ^0 „
Has<»ragont 00

sowie andere Speisen. Ansschank des berühmten Nürn¬
berger Tucher - Bräu und Mainzer Aktien -Bier,
ff. Weine . Um gütigen Zuspruch bittet 4064

Fritz BSchele. .

fitri ’-liiritit*
UrrKchtmz

r//

Walhalla -Theater
Wiesbaden

Gastspiel des Direkiors Julius Dollar mit dem
Berliner Apollo Ensemvle,

unter persönlicherLeitung des Direkiors Adolf Klein , sowie des
weltberühmten elektrischen Ballets von, Theatre Folies Bergeres in

Paris (,<&. Harbin ).
Freitag , den 14 . November 1902.

Lysistrata.
Phantastische Ausstaltungs-Operette mit großem Ballet in 2 Akten von
Bolten-Bäckers, bearbeitet von Louis Hermann. Musik von Paul Lincke.

lieber 100 Mitwirkende.
Themistokles, Generalissimnsder athenisch. Armee Willi Harnisch.
Lysistrata. je,ne Gattin . Lucy Medien.1 . . . Lottchen Klein.
Bacchis, ) . BerthaM-nzel.
Piauttas , mit Cypris vermählt, Offizier der athen.

Armee . . -
Nikias, mit Bacchis vermählt, Offizier der athen.

Armee . - . . . - ,
LevnidaS, spartan. Gardeleutant, Kriegsgefangener Feix Mlüller
Frilrios , sein Bursche. Berthold Leiser.
Polyxo, Masseuse. . . . . . . H - °ne,Boß.
Melissa, Markentenderin . ©e lfl
Amor . Lulu Kub-nz.
Erst- Ätbenrin . To», P °"'mknecht.
Ziv-ite Athenerin . . . . . Hetly Schröder.

Athenische Krieger. Athenerinnen, Gefolge der Ly it strata.
Gastspiel des berühmten electrischen Ballets (H. Harndm)

vom Theatre Foltes Bergeres in Paris.
Ei » Märchen ans 1001 Nacht

Prima ballerine: Luizia Pogqiolesi vom Theater della Scala in
Mailand.

Anfang 8 Uhr. Ende vor »0 */, Uhr
Sonntags : 58 Vorstellungen.

Nachmittags4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Gustav Kaitan.

Paul Bechert.

in den Hotels und Badhäusern

„Zum Engel'
und „Weißer Schwan " ,

Kranzplatz6 und Kochbrunnenplatz 1.
Heute

Freitag , den 14 . November er., Morgens 9 ‘/2
und Nachmittags »V* Uhr beginnend, kommen zum
Ausqebot:

Betten , Kleider - und Spiegelschränke, Waschkommoden,
Nachttische , Kommoden , Kleider-, Handtuch- u. Schirm¬
ständer , Kofferböcke, Verticows , Salon - Garnituren,
Sophas , Chaiselongnes , Schreibtische, Schreibsecretäre,
Tische und Stühle aller Art . Sessel, Spiegel , Läufer,
Portieren , Bilder u. dgl. m. 4071'

Wilhelm Helfrich*
Auktionator und Taxator.

Schwalvacherstr . 7 . _

mlUMM

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut¬
pflege begonnen wird, dann kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter keine, Kahlköpfigkeit eintritt. Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hmterlaßt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt, wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten und
beliebten „Javol " erreicht, dann hat man sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeit des so ungemein erfrischenden und an¬
genehmen Haarwassers „Javol " und die berühmtesten Sterne
der Kunstwelt, sowie viele hervorragende Aerzte haben sichm
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosmetiklim ausgesprochen. Es gießt eben kein Ersatzmittel
für „Jnvol ".

Das im Gebrauch so angenehme, wohlriechende„Javol"
ist in allen feineren Parfümerie-, Drogen- und Cviffeur-
aeschäften. auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. z.—, Doppelflasche Mk. 3.50.

«Ein Ar,t schreibt : „Bor alle» Dingen ist Ihr „Javol " ein m»
veraleichiiches Kopfrrfrischungsmiliel. Man fühlt sich ordentlich wohl unler
der - »genehme,i Einwirkung Ihre » Präparates auf die Kopfhaut.

Als Haar « und KopfremigungSmittel durfte „Javol auch den Haar-
wuchs fördern.^ Ich iverde nicht verfehlen, Ihr „Javol ^ fehr zu empfehlen.St., Z7. 7. 1901. I . prakt. Arzt.

/xin leeres Part .-Zi»,. sofort zu
T verm. Roonstraße 5. 4077
0 ni/ ' hü H e i r a t h vermitteltlivIOllo BureauKramer,Leipzig
SBriiderstr .6.Auskunftgeg .30Pf

NHi«,Ulil w. Mas , . Marmor.
tNklllllll Aiabast., sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann, Luisenplatz2
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Gaiai -Keüeiolageo,
garantirt

wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Krnnke und Kinder,

Ton Mk. 1 * 0 3̂ an per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege»

Chr . Tauber , Kircbgasse 6.
Telephon 717. 3871

Heute,
Freitage,

finden Sie bei

Gnggenheim K» Marx,0 Marktftrahe 141,aut Schloßplatz,in Wiesbaden
eine Menge praktischer Artikel , wovon

! ! Jedes Stuck ! !
nur JEiiae Mark:

Blorrsenstoffe, neue
Streifen, waschecht, 3 Meter

Läuferstoffe
, Winter -Hemden
Warme Unter -Hosen
Große Bettvorlage«

' Winter Vlousen
Unter -Jacken

IWeiße Pique
Bett -Tücher ohne Naht
Hand -Tücher

1 Tisch -Tücher
Servietten

1 Kommode -Decken, groß,
Blaue Haus-Schürze«Ŝocken
Scheuer-Tücher

ijlinder-Hemden
Haus-Schürzen, extra weit, „

IBunte und weiße Taschentücher
Vz Dutzend

Bieber -Reste in allen Farben, 3 Met.
' Bettzeug -Reste 3 Meter
Schürzenstoffe 2 „

!Loden, gestreift, 3 „
Breite Gardinen 3 „

, Warme Betttücher Stück
Beste Strick-Wolle,

in allen Farben, 3 Stränge

Meter
Stück

2  -
3 Meter

8 Stück

3
3
5
2

Meter
Paar
Stück

kostet:

1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark.
1 Mark,
l Mark
1 Mark.

Mark.
Mark.
Mark.
Mark.

Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.

Mark.
346!

A. Otterson,
Langgasae 48 , II . Et Ecke Kranzplatz.

Natur- und Sauerstoff-Heilverfahren,
MassageM mmiselie Heilgymnastik

nach Thure Brandt. 3714
Zahlreiche von medizinischen Autoritären aufgegebene
bezw . erfolglos behandelte Patienten sind von mir in

auffallend kurzer Zeit geheilt worden.
Operationen können durch meine Behandlung in sehr

vielen Fällen vermieden werden.

Folgende gebrauchte

bessere Möbel
stehen znm Freihandverkanf

Goldgaffe Nr. 12.
1 sehr guter Spiegelschrank, dito sechSsäuliger Berticow (Thüren mit
Säulen , innen eichen), dito Verticow (ganze gediegene Arbeit ohne
Aufsatz), verschied. Galerieschränke (1> u. 2thür .) , ladirtc Kleiderschränke,
1 großer Pfeiler -Spiegel , 1 kleiner Trumeaux mit Console, 1 vollständ.
schöner Nußbaum polirteS Bett mit Patentrahmen , meprere andere ein'
fache und beflere Betten , 1 gr . Nußb . Buffet (schön g-schnitzt), 1 Eichen
Viereckiger schöner Ausziehtisch, 1 Salon -Garnitur (seiden, wie neu)
Kameeltaschen-Sopha , 1 2 -hür . Kleiderschrank, 1 schöne Servandel
verschiedene Tische, Stühle , Hängelampen , Coupierpresse, Kinderbettchen'
1 Erkergestell mit 3 Glasplatten u. Seitenspi .-gel mit Glasplättchen.

Sämmtliche Gegenstände werden billig verkauft und frei an die
Bahn , sowie ins Haur gebracht 4071

Maiuzek
Zu dem am Freitag , den 14 . dss . stattfindenden

GMikl Sarah Keruhardt
sind noch Billets für Frembenloge , Balkon , I . Rang
und Sperrsitz zu haben. 5086

Mainz , 18. November 1902,
Die Direktion-

Kaiser-Panorama
Nheinstraße 37,

Ausgestellt ö . 9.—15. Novembei
Die interessanten italien¬

ischen Städte
Turm und Mailand.

Täglich geöffnet von Morgens
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg ., Kinoer 15 P
_ Abonnement. _

Hohe Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
m. geschlossenen Laschen nur Mk. 7-

Kom misstief el
Mark 8,50.

la Kinderschuhe,
verschiedene Arten.

Gr . Posten Lodenjoppen,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte 31,

3977 Ecke Michelsberg.

Kutskdttn«. Koas
werden gereinigt , gefärbt und ge¬
kräuselt. Platterstr . 8 , 3.

Auk-
vonAildnki. "L «?

Monogrammen wird schönu
billig besorgt. Näheres Museum
straße 4,  4 St . 383'

Vorzug ! Mittagessen
zu 60 u. 80 Pf . in u . außer den
Hause empfiehlt *• 4031

M Jude , Nerostr. 16,
hBrrivat -MittagS - u . Abend
'r  tisch (bei einem Metzger)
Dorkstr. 4, 2 l., am Bismarckring.
Daselbst ist ein einfacher möbl.
Zimmer mit guter Kost b
vermiethen. 4041

tuhle werdenv. 1 M . an ge-
flochlen, Patenlsitz v. 0,90 M,

an , Körbe reparirt . Bestellungen
werden per Postkarte angenommen.
Abhol. u . Zurückbringen . H. Engel,
Hermannstr . 9, Hlh. 2, 4037

An dem soeben beginnenden
Kursus zur Vorbereitung für die
staatliche
Handarbeits-Lehrerinnen*

Prüfung
können noch einige Damen
theilnehmen . Für Auswärtige
Pension im Hause . 4013

VielQr ’sche Schale,
Taunusstr . 12 (Ecke Saalgasse ).
Seit 1879 stets unt . ders . Leit.

Grnudltche»

Uiolinuuterricht,
sowie französische Stunden
ertheilt zu mäßigen Preisen 5067

Lebrer Schulz . Wehen,

großer Iischverkauf.
Frisch vom Fang in guter Eispackung.

Feinsten Nordsee - Schellfisch a Feinste » Rordsee -Lablian
je nach Größe 18 — 4S Pf , X im Ausschnitt 60 P„
ff. Seehecht im Ganzen »5 .. £ ff. Rothzungen (Limandes) je
im Ausschnitt 80 . . £ nach Größe 50 — 70 Pf.
Pr Scholle « SO — 35 .. L ff, Merlan » SO - SS

% Fluschecht 80
ferner empfehle: Neue » iSmarckheringe , Rollmops , Rnst.

Sardine » , ff. geränch. Lachs, Kieler Sprotten , Bücklinge
nnd Flundern sowie ächten Nürnberger Ochsenmanlsalat,

»eneS Sauerkraut , Salz nnd Effiggnrken.
Gebackene Fische»

STl- Man » erhält Kost u. Logis
A Crantenftr . 4, Metzgerei. 4062
Frankensir . 28, 1. Hl ., Wohnung,
F 3 Zi,n „ Küche, 2 Keller, 2 Maus,
per I . Jan . , u verm. 4063
^LLevr Federrolle , pass, für

Metzger, Viehhändl ., Gärtner,
zu verk. Steingaffe 13. 4054

Ein schöner
Rapp -Wallach,

mittleren L-chlages, 5jäbrig , fromm,
in allen Theilen zugsest, zu ver¬
kaufen. C . Jung,
4056 Platterstraße 104.
»Sine Wohnung mit oder ohne
-ö Garten auf gl. o->. sp zu verm.
bei Neglein . AdofShöhe 66. 4055
Butter ? Butter:

. Feinste Süßrahm -Tafelbutter
Pfd . M . 115, bei 2 Pfd . M . 112, bei
5 Pfd . M . 110 , Sauerkraut bei

1 10 Pfd. 70 Pfg. 4065
Consnmhalle Morltzstraße 16,
Jahnstr . 2 u . Dotzdeimerstr. 21.

^ '4̂ clt >fcörauC mit Tres . Stahl-
panzcr) Wegzugs halber bill.

abzugeben. Off. UNt. 8 . haupl-
postlaaernd. 4066
L^ auS in. Wemhandl . u . Weinst.,

^ b. kl- Anz., f. 40,000 M . z.
vk. Off. u . V. 22  hauprpostl . 4 67

in. Colonialw . u. Kaffee-
Rösterci, b, kl. Anz.. f. 40 .000

M . zu verk. Offert , unt . K. 42
hauptpostlagernd. 4068

^ nt 5. d. MiS Abends oder
andern Morgens ifi in der

Gegend Schützenhoftreppen, Laug¬
gaffe bis Sieugasse, MichelSverg,
Schulgaffe ein

Zehnmarkstück
verloren gegangen.

Gegen Belohnung abzugeben
Schützenhofstr. 16. 1. 4075
ifiin sch, möbl. Zimmer an reinl.
E . Arbeiter zn verm. Jahnstr . 44,
Hinkerb, 3 St . r . 4076

Wecksrau gesucht.
4061 Metzgergasse 23.
Ilnabp . Köchin, weiche zn Haus
** schlafen kan», sucht Aushilfsst.
Bleichstr. 17, Maas . 4059

Tüchtige

Elkktromliiitkmk
nur selbständige Leute für '
Licht und Kraft sofort für j
dauernde Arbeit gesucht.
Elektricitäts -Gesellschaft

m. b. H. 5069 |
vorm. Henry Hirsch, Mainz.

Verloren
auf dem Wege obere Adelheidstraße, ,
Ring , Rheinstraße, Luilenplatz
goldeneUrkette m. Medaillon
u. Bildern Gegen gute Belob-
nuna adzug. Adellieidstr. 92, 3. 4011

Ein haldjähr, , zahmer

Fnchs
(Männchen), sehr treu, zu ver-
kaufen. 5062

Lehrer Kohlbeck , Billmor.
»j-ettiedern w. durch Damps-
V apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 230

Terrain,
ca. 3400 qm mit 4>,öck. Wohnhaus,
Remise, Stall , Werkstatt, Fabrik-
schlot, geeignet als Fabrik , Bau - »
Platz, Lagerplatz re. zu verkaufen *
oder zu vermiethen. Event , mit
Kapitalbethciligung . 159/121

Senlol Kruse , Mainz.
r * t vl wcroenStrpördifn- s:::

- Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt,
owie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbe »:,, 7,  Korbl. 3696
Damen l. diskr . Aufn . v, Fr . Ham-
^ dach, Hebame, Kastei, Rochus
straße 32. 5504

17. Jahrgang.

cojjec lifdi-'llerhiiuf.

4086

Alles in prima  frischester WaareJE. Weber
Lnxembnrgpl atz. Telephon 2246.

p atente etc . sr«irrt
Ernst Franke, ÄS ;»

Wellritzstr. Freitags33 , auf dem'
Telephon 2234 . Markte.

Sind Mchkiikiiikiiiifk
im Verein befreundeter Fischhandlungen in Frank¬
furt a. M. und Mannheim bin icy in der Lage

diese Woche einen

l-Lflffch"'»Tafelsander
zu SS Pfg. per Pfd„ bei 10 Pfd. SS Pfg., zu liefern.

Ferner offerire:

feinste« holl. Cabliau,
2—5-pfündig, per Pfd. 30 Pfg.

(Bester Ersatz für den jetzt etwas theueren großen Schellfisch.)
fnnfir Aiigclsl-kDsllik,

Feinste Seehechte 40 Pfg ., Seelachs 25 Pfg ., Fluß¬
hecht 70 Pfg ., Heilbutt im Ausschnitt 60 Pf ., Stein¬
butt Turbo«) 80 Pfg ., rothfl . Salm im Ausschnitt
M . 1.50 , Rothzungen (Limandes) 50 Pf . , Bratschollen 30 ,
Merlans 25 , Backfische 25 , Barsche 50 , Backfisch ohne

Gräten 25 Pfg.

MlhtgrmtSm «,kP. pst. 25,5 MW. 1.10.
Frische ilorbfrtlirabbcu Frischt Lersiiischklii

per Pfd. 50 Pfg. luO Stück 50 Pfg.

Täglich frisch aebickene Fische,
ler Bücklinge , Sprotten , Flundern ,geräuch .Schellstsche,
lachs , Heilbutt , Aal , Lachsheringe etc.
StetS frisch : Neue Bismarckheringe, Rollmöpse, russ.

dinen, Anchovis, Bratheringe, Neunaugen, "'al in Gelee,
ng in Gelee, Krabben in Gelee, Appetit-Sild, Delicatetz-
rge in versch. Saucen rc. 4074

Orlfarbiutn, Kronkidtimei, ffnniar,
Jen Wrndnzn Ochsenmanlsalat,

1 Psd .-Dose 60 Pl .. 2 Pfd -Dose M. 1. 10, Post -aß M . 3.20,
Beste Bezugsquelle für Wirthe «. Wiederverkäufer.

Fi8ohvon8um Wild. Frickel,
Wellritzstr 33 . Telefon 2234.

J . J . floss,
Fischhalle,

lden am neuen Markt 3.

Großer MojskiiWlierkaiif.
Größte Schellfische,

» —« » siindi «- » 8 Pfg .. kleine 25 Psg.

Cabliau, ga»;t fischt, 30 pfg.
Dorsch 30 Pfg.

Kachfische ohne Gräte « 25 —30 Pfg.

Backschotten 30 Pfg.
AeUstutt im Ausschnitt von 60 Pfg . an.
Kratbücklinge 8 Pfg ., Dtzd. 80 Pfg . 4069

Keemuschrlu 60 Pfg ., Stinte 50 Pfg.
R - thstetschrg - « Kal « M . 1.50.

Roheßbückilnge 7 Pfg ., 4 Stück 20 Pfg.

Gasthaus rum Aarthal,
Aarstrafie 20

Gr. Schlachtfest,
wozu sreundlichst einladet 4058

__ Martin Krieger»
Frisch eingctroffen!

Prima neue - Sauerkraut p. Pfd 8 Pfg. I» Häringe p. Etck.
5 Pfg. Alle Sorten AaffeeS per Pfd. von 80 Psg. an bis 1,80 Mk.
Spiritus per Liter 25 Pfg. Petroleum per Liter 16 Pf/
Schwarzbrot per Leib 35 Pfg. Gemischtes Brot 37 mfa.
Weißbrot 40 Pfg. Täglich frisches Obst. Gemüse u. Kartoffeln'

Lieferungen in» Hans werden angerommen. 4Q5Ö
Consuvchall «, Tedanplai » 8.

Inhaber Karl Sfihnisin,
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GruniGrundstück- Verkehr.
Angebote.

Zn verkaufen
durch dieImmobilien -u.WpotheKen-Ageiliur

von

Wilhelm 8etlÜ88l6L-, IllijNÜr. 36.
Neu erbaute Billa . Beelhovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central.

Heizung, elellr. Licht, schöner Gurren, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schithier , Jahnstraße 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 19 Wodnziminer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 iDi,

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36,
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wobnräuine, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 110,000 M.

Billa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 dH.,

durch Wilh Schttffler , Jahnstraße 36,
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Fricdrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schüffler , Jahnüraße 36,

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u, 4-Zimi»er-Wohn-
nngcn, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2. u. 8-Ziininer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 Ri,
durch Wilh . Schüffler , Jahnstraße 36,

Rentables Etagenhaus , 4-Ziuiiner-Wohnungen, nahe der Rhein»
straßc, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wild . Schüffler , Jahnstraße 36,
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Fricdrich-

Ring, doppelt- 3-Zin»ner-Wohnnngeu, Thorsahrt, Werkst,,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüffler Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorsahrt, Mittel- und Hinter,

bau, zwei Häsen, größere Werkstätteu, auch für groß, Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be«
trieben werdenu, ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M-,

6472 durch Wilh . Schüffler , Jahnstr 36,

In günst., sein,, freier Lage, Hauptverbindungsstr. d, Kaise
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etagenhaus , 1X3 -, 3x4 > und
4X5 -Zlininerwohn, Bad, Küche, Speiset,, kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim„ Parqnetlbod,,
2 Mans., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 O.-Mtr , gr. Lade » IN. anlieg. Zit»., reich!. Geschäfts-
ki'llcr, 200 O .-Mtr, Hosiaum. Nettes geräum. Hinierh in, 5mal
2 Ziminerwohn., 100 O -Mtr . gr. Arbeitsraun, m. Fenernngsanl.,
270 O .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 O .-Mtr, gr., »i. Fenerungs-
anl. anschl. Geschästsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, »euerb. Etagenhäuser , ein Haus mir Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgcbäude mit dopp, 2-Zimmerwohn,, hübsch, Mans. und
Kellerränme, noch bei jed. Hause 20 Rlh. Obst- u, Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. N-rothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl, Landhäuschen m, 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23,000, 24,000, 25,000, 80,000 Mk,, mit bübsch.
Gärtchen, in ruh„ freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügclzim., Bad, kalte u. warme Leitung, Speise» u. Kohlcnausz,,
Gas elcklr. Licht, reicht, Zubeh., nabe der elektr. Bahn ». Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl Häuser IN. Thorfahrtu. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk.. 65,000 Mk„ 70,000 Mk„
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Dtiltclpnnkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabkl einge¬
richtet, Erker, Balkons, Bor- und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 lllt. baar re'.n Ueberschuß,
mit 4 und 5«Zi»imerwohnungcn, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwodnunge»,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u. 5.Zimnierwohni>ng, 22 Meter Straßen,
frpnt, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .sür größere» Betrieb
oder baulicheV-rwertbung sür 130,000M. be' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

.qi Neue Häuser mit Garten,FStallung n, Remisen im Preis
von-15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bicrstadt ) mk Laden, Ganen
oder Bauplätze sür 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung' zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhafteS Spckulatioiiöobjekt Haupt-Verkehrs-
station a. d. Lahn, passend sür Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 'Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse

-Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- '.und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder' auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hifpothekenkapital , 60% d. Taxe, 4% Zinsen, \
d. Taxe, 4V8 evcnt. 4'/io°/o Zinse», fortwährend zu vergeben,
sowie Bangeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des scldgerichtlichen
Auszuges nebst kLagevlan, oder der genehmigten profektirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirtbichastliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.
% Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2, Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter DiScretion und nehme Aufträge zur Unterbringungvon
Hhpothekengeld, jeder Höbe, entgegen. 615

500 » Mark als 2. 'Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentables Besitzihnm bei Wiesbaden, uou tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

___ H_ Löb, ffllrrllrflljc 22, I.

§it InirnMIifll- und guptljelien^ ptiit
von

J . C. Flrmenicli?
Hellm, »ndstratze 51,

empstehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Ban'
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenn. s.

\

Das immoöiiien«GescJaäti vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im Ah - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsctiafts-
Wohnungea unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordtf. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis.— Kuoet- üiid Aniikeiihandlung. — Telephon 2388.

Ein neues sehr rentabl. Hans mit 2mal 3-Zimmer-Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebinkl. allem Zubehör für den Preis von
185,000 Pik. zu verlausen, Mietheinnahme9800 Mk. Alles
Nähere durch

I . L C. Firmenich . H-llmnildstr. 51.
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttheil, mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. s. w., für 126,000
Mark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mine der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. für 38,000 Pik., uut
5050 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . 8* C. Firmenich . Hellmundstraße 51.
Ein mit allem Comf. ausgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5« u. 3-Zimmer-Wohnungenu. Laden, ist sür 152,000 Mk.
mit einem Rein-Uebcrschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . Sk C Firmenich . Hellmundstraße 51.
Ei» neu's, mit allem Con>f. ausgest. Etagendaus. lliabe

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, sür 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig srci.
Alles Nähere durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51,
Ein neues, mit allein Comf. ausgest, Herrschaskshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmer Wohnungen,
Vorgarten, Balkon u. s. w„ sür 146,000 Pik., mit einem Rein»
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . Sk C. Firmenich , Hcllmuiidstr51.
Ein rentabl. Haus, wcstl. Stadtlh , m. im Vorderhaus 3<u.

Mittelbau 2-Ziimner-Wohiiungen, ferner Stall sür 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hof u. s, w, sür 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

„ I . «StE . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, l». allem Comf. ausgestaltes Etagenbans,

Nähe Kaiser Frievrich-Riiig, »>. im Vorderhaus ö-Zimmer-Woh-
nNngen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmer-Wohnungen ist sür 165 000 M. mit einem Rein-Uever-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl. Stadltb , mit 3 Zimmer-Wobii-

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. sür ca. 98 000 Pik. zu ver-
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51J
In Bicrstadt ist ein noch neues Haus, gute Lage, m. Laden,

verschiedeneWohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkauseu oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . & C. Firmenich . Hcllmunoür, 51.
Eine mit allem Comfort ausgestaltete Villa mit 12 Zim, u.

Zubeh., schön angcl. Garten in der Alwinenstr. s. 110 000 Mk..
eine Villa, Nähe Sonneiibcrgerstr,. m. 50 Ruthen Terrain für
125 000 Mk., zwei neue m. allem Comf. ausgest. Villen, Nähe
Mainzerstr, sür 110000 u. 120000 Mk,. zwei Pensions-Villen
sür 85 000 u, 125 000 Mk., sowie verschiedene größereu. kleinere
Villen in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & <£. Firmenirlk Hellmundstraße 51.

Man
verlange

„c°-

I

Ärztlich empfohlen.
• Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 5 .-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 . -

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Plac ;ite kenn' lich. h

Gute und billige Lebensmittel.
Mehl
(KrieS
Gerste
stieiS
Nudeln
Paniermehl
Maccaroni
Haferkrsttze
Haf . rfloclen
Linsen

Erstes

17. Jahrgang.

XI. Ztrahburger Nlerde-lostkne.
Ziehung sicher 15 . November 1802.

« Kleine Looszadl! Verminderungder Gewinne ausgeschlossen!

J 1200 B. 39000 « 10000
u  Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10% und die 31 ersten
L Gewinne mit 25 °J  Abzug vom Generalagenten ausbezahlt.
® | Loos 1 Mk. 11 Loose 10 Mk. : Porto u. Liste 25 Pf . extra.

•j* empfiehlt j . Stürmer , (Keueral -Agentnr,
v* Straßburg i. E. _ 5013
0 Hier bei Agenten: C- Caffct ; M . Caffel ; F . de

Follois ; I . Tiehj ; HÄ . «lies, ; Carl Grüubcrg ; A
Müller I I . Staffen ; A Schulz ._ __

1%

i
K

12 Ps. an Nene Aprikosen pr.Psd.60Pf.
16 tt tt „ Ningäpfeln ,, 50 „
14 m „ Lortnihe» ff ft 25 ,
12 i „ . „ Zwctscheu tt „ 1 an
20 tt tt „ Sultaninen tt tt ^0 „ „
20 tt tt „ Birnen tt n 1 ^ „
24 tt tt „ Feigen „ „ 25 w
22 tt tt „ Mandeln H „ 1 .— „ „
24 „ Bohnen tt n 1 *̂ rf ff
10 t, t, „ Erbsen ff 0 xo  n r

Frankfurter Consum-Haus,
Wellrittstrafte 30. 3763

Gebrauchte Möbel.
Zwei sebr gut erbaltcne Frenidenbelienä M. 85, 1 Kameltaschen.

Garnitur M. 155, 1 nußb-poiirker zweithür. KlciderschrankM. 58.
1 polirtes Ringelbett mit Roßhaarmatratze, 1 vierschubladige Kommode
(nußb.) M. 25, 1 Kameltaschcn-Sopha Pf. 60, 1 Ottomane M. 25,
1 ConsolschräukchenM. 18, 1 einthür. Kleiderichrank, 1 VcrtikowM. 35,
1 AusziehtischM. 25, 1 TrümeauspiegelM. 30, 1 Kanapee M. 27,
1 ovaler GoldspiegelM. 18, 6 schöne Stühle a M. 5, 1 Bücherschrank.
1 Schr-ibsekretär, 1 Herren-Schreibureau, 1 Schreil.tisch, l elegantes
Büffet, 1 achteckiger Tisch, 1 Nähtisch. 1 Vorplatztoilette, l Waschconsol,
M . 17, 2 Oelgrniälde, 1 schöner Küchenschrank, Nachttiichchen, Sophg
und viereckige Tische, Regulator 18 M., Etageren, verschiedene Spiegel.
1 Mamelosen, 1 zweiarmiger Gaslüster, I Lyra, 1 GaSosen, werden
freihändig billig abgegeben. Näheres 3941

AIImWraße 22, fjitilttl). pari.
Incasso- und Rechtsbureau,

1214 Hochstätte 12/14.
Gewissenhafte Eintreibung von Außenständen. Zuverlässig- Aus¬

kunft in RechtSangelegenheiten, Fertigung schriftlicher Arbeiten, Ra!!, in
gcschäfiiidicn RedilSfragen und Streiligleiteu. Bei ZahlungLschwicrig-
leite» außergerichtlicher Vergleich. 3588

ZweifelhaileAusstände werde» ohne im voraus zu zahlende
Koste» zum Incasso übernommen. Philipp Schupp.

Putz-Extrakt
putzt besser als jedes audere Putzmittel.

4586

Die Dresdner
Neueste Nachrichten“

können für das ganze Königreich Sachsen
als bestes Jnscrtionsorgan empfohlen
werden. Biele Anerkennungen beweisen dies.
Unter Anderen schreibt die Hamburaer
Tirnia C. Schwarae , ohne unser

Zuthun wörtlich: „Daß ich in den' 60
größten Zeitungen des Deutschen

Reiches annoncire und in ihrer
wcrihcn Zeitung die größten

Erfolge aufznweisen habe.
Der Grund für die gute Wirk¬
ung der Anzeigen ist die kolossale
Auflage, denn die „Dresdner

Neuesten Nachrichten" find
faktisch die einzige sächsische

Heimaths-Zeitung,
welche eine so große Zahl von Abonnenten
hat, daß ihre lokale Verbreitung allein, dl«
der gelammten übrigen Dresdner Zeitungen
zusammen genommen, bedeutend über¬
steigt. In jedem Dresdner Laus durch¬
schnittlich5 Bezieher. Trotz ihrer Rerch-
haltigkeii, bei wöchentlich7maligem Er¬
scheinen, täglich 18—40 Seiten stark u. Ge¬
diegenheit des Inhaltes,kostendie „Neuesten
Nachrichten" monatlich doch nur 67 Pf .,
bei der Post abgeholt, mit Witzblatt
80 Ps . Man nehme ein Probe-

Abonnement. über

85000 Auflage.
Urner.den cvulautesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Ar'cn Möbel . Bette ». Pianinos . 101?

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dpi. T ixatiou -u geati)

Abbaltuugen von Bersteigeruiigeu umer billigster Berechnung.

Jakoi) Fuhr, WliellmdlMg, GsldMsse 12.
799_ Auktionator und Taxator.

Akademische Zulchneide-Schnle
von Frl. dl. Istei » , BaHnHosstraße6, Hth. 2,

im .̂ «kri » i»'icheii Hause.
Erste , älteste u . preis .v. Fachschule am Platze f. d. säuinitl.

Damen niid Kindergard., Berliner, Wiener, Enal. u. Pariser Schnit.
Leicht faßt Methode. Borzügl, prakt. Unlerr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direclr. Schul -Ausii. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillen»,uit. incl Futter u. Änpr, 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk, Büsten Verkam' in Zioff ii. Lack zu den bill. Preisen. 9770

iin m  iKiYER,
KfichfäSsberg 6 , 2 . 2769Mal -Unterricht.

Sprechstunden täglich voia II —1 Uhr.

Gründlichen Unterricht
in Solo - und Ensemble -Gesnng,
Clavier (alle Stufen), Eusemble -Spiel,
Harmonium und Orgel erlheilt

Minna Bonfflcr,
Gesantllehrerin , Bleichstrafte 2S , l.

Sprechst. : 12'/z—3 tlhr ; Soiiiuags von 2—4 Uhr. 827_

Unterricht
»Gelang, Klavier und Zither «»»>

Wilh . Kühl , Shltrti 4, 1. Z
Dersel be übernimmt auch di- Einnudirunq von Solis , SinakVieli -n re.

Mcsserpntzmaschine»,
wie alle HauöhaltnngSniaschiueil reparirt schnell und billig

L»h . Krämer , Webergasse S.
2809 Dampfschleiferei und Nevaratur -WerkstStte.
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0
Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger

des

Wiesbadener General-Anzeigers.

o

>c
Unter Wohnungs-Anzeiger erfcheintZ-rnal wödientlidi in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem Sntereifenten rn unterer Expedition gratis perabfolgt.
Billigfte und erfolgreidiHe Gelegenheit zur Vermietung von Gefchäfts-
Lokalitäten , Wohnungen , möbürten Zimmern etc . etc. 1

Unter dieier Rubrik werden ünferate bis zu4Zeilen bei3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSa f rLd tijif Fiix i CiiTif Cisr5?t £-Ti?Ci=r»~e f rsS ? tzSii  CiSri?

Einzelne Vermieihungs -Unferate 5 Pfennige pro Zeile . »

WchnilNgSliillHlvttg-KnrtM Lion& CieM
Lchülerplatz S ♦ ^

ffoftenfreie Beschaffung von MietH
563

und Kausovjeklen aller Art.

KeiN !!jknjü !Mliefuch -"'zw?.
Zimmer , Küche, Closet , all . i . Abschi. ,
a. 1. Jan . od. 1. April 1903 . Off.
m . Pr . u . s. w . an „Wiesbad . Gen «
Anzeig ." u,Cb >sf.6 -. 17.3936 erb .3940

^iniMvr »iöbl .,iuchl per l . 'Jiuu.
c UUHUl li jg . Mann . Offen , m.
PreiSang . u . X.. 100 . Exp 3500
47ii !derloscS Ehepaar sucht
Al sos. für Winternionatc in anst.
Hause inöbl . Wohn - u . Schiafz .,
wo erlaubt wird . rnh . stubenreinen,
gnt erzog . Hund zu halt . Off . nur
mit Preis unter G . Z . 5032 an
die Exped . d. BI . 5032

cuisach miStlirteä
Zimmer , heizbar,

1. Etage , Thermalbäder im Hause,
volle Pension ; Hotel oder Privat.
— Preisangabe unbedingt er¬
wünscht.

Offert , unter M. L . 5031 an
Exped . d. Bl . 5031

Möbl . Zimmer,
nahe der Maurmussiraße sofort
gesucht. Offerten mit genauen
Angaben des Preises mit . Ii . R.
5000 an die Exped . d. Bl . 5000

Vermiethungen.

C^ ti Villa Kapelle»
(\ ) strafte 49 herrschaft¬
liche Etage , 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten , per sofort
zu vermiethen . Näheres
daselbst . 6967

im 1. Stork
aus sofort , die Part .-Wohnung auf
1. April 1908 zu verm . Jede
Wohn . enthält 9 eleg. Wohnränme
nebst Badczim .. Küche, Waschküche,
Keller u . Mails . u . ist mit elektr.
Licht u . Centialheizung versehen.
Die Villa liegt in hübschem , groß.
Garten , anstoßend an die Cur-
anlagcn . Besichtigungen 11 - 1
Uhr . Nähere Auskunft Adolfs-
aller 47 , 1. -634

j . .^ 0 lst dm Wohn.

7 Zimmer.

dhll dclheidstr . 97 , 2 . Etage,
^4 7 Zimmer , gr . Fronlspitz.
zimmer , Badezimmer , gr . Lalkon-
Kohlenaufz . -c. per 1. Oktober.
Näh . daselbst oder Sonnenberger-
straße 45 , 2 . _ 7237

jmjer-zrte-r.-Milji
1. und 2. Etage , a 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Jan
zu vermielben.

Anzuschen Dienstags und Frei¬
tags von 3— 6 Uhr . Näh . Körner-
straße 1. Pa rt.  _ 6760

BMa
§ai)cüen0cfllje 49
herrschastl . Etage , 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu-
zeit , großem Garten , per
sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst . 6968

MthkidiWe 90
Bel -Etagc . ganz der Neuzeit
entsprechend , besieh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- ltnö
Kvchgas . vollständiger Bade -Ein-
richtung , kaltes u . ivaruies Wasser,
Speisekammer . 2 Kellern , Kolilen-
aufzug , 2 'Mansarden , Trochen-
spcicher , Bleichplatz rr . Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver¬
miethen und anzuschen Vormit¬
tags 11 — 1, Nachmittags 5 — 7
Uhr . Näheres Adelheidstraße ,90
Pariere . 6665

Schützenftr . 5
(EtagenVilla ) . mit Haupt - u.
Nebentrcppc . vornehm . Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Baikons , Diele , Badezimmer , Küche
und reich!. Nebengelaß , los . oder
später zu vermiethen . Näh . das.
u. Schützenstr 3, Part. _ 3720

« Zlmmer.
tzHIdolsSallee 59 -leg . Hoch'

parterre , 6 Zim ., 1 Cab .,
reich !. Zubeh ., Centralheizg ., per
sofort oder später zu vermiethen'
Näh . daselbst. 8324

i >Hiil !>el »istr 18 , 2 . %
8 '“* 4 ? Ecke Friednchstraße , | |
|S Wohn , von 6 Zimmern N
> mit Zubehör sos. od . sväter U
> zu verm . Näh . daselbst von U
ij 9- 1Uhr. 20879

^ ^ cubrt « Kaiser Friedrich
Ring 40 berrscha ' tliche

Etagen von 6 Zimmern , Schrank-
zimmer , Bad , reichlichem Zubehör
zu vermiethen . 7968

sH ^ orveres Rerotyal , W >l-
helminenstr . 8 , 1, ö-Ziuiiner

Wohnung , 3 Balkons , comfort ., d
Neuzeit entspr ., sos. z. verm . An-
znseh . v. 11 — 1 u . 3 — 5 U. 3407

^Jicolaöftr . 23 , 3 . Etage,
comf . Wohnung , 6 Zimmer,

Badez , Küche u . sonst , reich!. Zu¬
behör per 1. April 1903 z. verm.
Näh . daselbst Part 2825

u der Ringkirchc 8 . herrsch.
Wohn ., 3 . Et ., v . 6 Zii » ,,

Bügelzim . , Küche, Speisekam ., Bad.
Kohlenausz . u . reich!. Zub ., Gas
u elektr . Licht . Ballon nach der
Straße u . rückwär >s , aus 1. Jan.
preismürüig zu vermiethen . ' Näh.
auch tvegen Besichtigung bei 4,728

Bureau „Linn " , Schillerplatz.

5 Zimmer

jßaliuljöfllraüe 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Jamlar zu vm . Näh . daselbst
ob. Schwalbacherstr , 59 , 1. 1241

Elsmarckring 9 , 2, Etage
(3 Treppen ) , schöne 5-Zimmcr-

Wohnnng , reicht . Zubehör , per so¬
fort mit Nachlasz auf den Mieth-
preis zu verm . 9010

/ ^ mscrstr . 2 , 2 . Etage , ist eine
geräumige 5 Zim .-Wohnung

mit Balkon il . Gartenmitbeiiutziitig
per 1. Januar zu verm . Näh.
Parterre rechts . 9566
4L »iserftr . 2 . 2. Eiage , ist eine

geräumige 5 -Zim .-Wohnung
mit Balkon ii. Gartenbenutzung
jotort zu vermiethen . 3702

Näh . Part , rechts.

L^ cinrichsberg 12 ist ein kl.
Haus mit 5 Zim,nein und

Zubehör aus gleich oder später zu
vermiethen . Näheres Elisabethcn-
straße 27 , Parterre . 3061

ist eine Hochparterre -Wohnung von
5 Zimmern und allen , Zubehör
aus de» 1. Januar zu vermielben.
stkäh. daselbst Part . lks . 5152

^HÄ ^ oritzstr . 44 , 1. E :. , 5 Zlm .,
Küche , zwei Mails , p. I .Jan.

zu v . 'Näb . das . 2 . Et . 8367
a ^ ranienftraße 40 , 3 . Etage,

Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leut ' zu
vermiethen . 9895

Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Januar zu verm.
Näh . Part. _ 8404

rtmlflflffc « Neub ., 5 Z »». .
1 mit reich!. Zubehör per

k. Avril zu verm . Näh . daselbst
Parterre . 3352

Walkmühlstr . 21
(Billa , sch. Garten ) herrsch . 5 -Zim .»
Wohn . z. sos o. ivät . z. vm . 3558

4 Zimmer

AlteillttMs . e)t>
Zimmer mit Bad ec. , Hoch-

parierre , sofort oder per 1. Jan.
zu vermierhen . -Näheres daselbst
1. Eiage . 6759
inuie Wohnung von 4 ZimmernV3- und Küche imH. zu vcr-
iniclh » . Friedrichstr . 29 . 6527

hHKrutiau irrte ' Weireuo - u.■i?* (0uc>seilnustrafte3-und
4 Zim .- Wohtiungen mit Zubehör,
sowie Laden , zu jedem Geschäft
geeignet , ans 1. Jan . zu verm
'Näb . Blücherstr . 8 P . 8423

^erderslrafte 13 » no 15,
•IJ»! 9 Trepveu hoch, sind Woh-
nnngeil von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör , of. oder
später zu verinielhen . 'Näh . Herder¬
straße 13 , 1 Tr . hoch. 755

5̂ oeneestr . 7 , 8,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche , 2 Balkons,
2 Mansarden , 2 Keller und Bade-
kabiner ans sos, od , 1. Jan zu ver¬
miethen . Näh . Auskunft 1 . Etage,
links . 8790

. » ictljeimilg » , i. d . See-o robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald , 3 u . 4 Zi », .,
Bad , El ., Alles der stieuzeit eiltspc .,
per 1. Jan . zu verm . Näh . am
Bau u . StislNr . 12 , P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.

Albrechtstr . 9 , 2,
3 Zimmer m. Zubehör bis 1 . Jam
zu vermiethen . 465»>Zimlncr, 1 Maus., 1Küche,0 Keller ist zu verm, auf den
l . Jan . 1903 . Näh . Aarstr . 12,
Patt . 8 . Blum . 3992
LL » ülowstraftc 4 , 1 Stiege

3 Zimmer mit Balkon , 1 Mau - •
sarde zum 1. Januar zu vermielben
Näb . Part , rechts . 9796

FQleunorcutt i aftc 4 , 1 Stock
'V ' * ist eine Wohnung von drei
Zimmern ans 1 . Jan . zil verm.
'Näh . Langgasse 31 , 1. 6445

FHmscrstraftc 35 , 3 Zimmer
nebst Zubehör sos. ob. später

zu vermiethen . 2076

^erderftvaiii : 15 tu eine
Wohnung . 3 Stiegen hoch

von 3 Zimmern , Küche , Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Januar zu vermiethen . Näh.
Herdernr . 13 , 1 St . h 7964

rIteerobc » ,irage 6 schöne'*»*' 3-Zimmer-Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör per I . Jan.
zu verm . 'Näh . beim Eigenthümcr
im Gartenbaus . 8878

Hth ., 3 Zim ., K ..che u . Keller , an
ruh . Familie auf 1. Nov . z. verm.
Näh Schwalbachcrstr . 47 , 1 . 2639

HLtzattufecstr . 9 3-Zimmer.
Wohn , an ruh , Leute z. vm.

Näb . Albrcchlstr . 41. _ 39u5

Waldstvatze,
an Dotzheimersir , Nähe Bahnhof,
1-, 2- u . 3 -Z .- Wohn . in . Zubehör
per 1. Jan . zu verm . Näh i . Bau
od. Bauvüreau , Rheinstr . 42 . 8619
LriörstädZ Wü elmslr . sind
&  zwei 3<Zimmer >Wohnungen,
Küche u . Zubehör , aus sofort od.
1 Jan . zu vermiethen bei Karl
Kaiser. _3784

2  Zimmer ._

C ’ÄI . Wohnung an ruhige Leute
» • " zu vermiethen . 700

Iti e ii»*t«>i'»Wellritztlial.
t\  Zininier u . Küche sofort z. vm .,
&  sowie Laden m. Wohn . 300 'M„
de, Waltuch , Dotzbeimer Balm-
Hof. 3838

Bieichstr . Ä0,
Hth .. ist eine Giebelivobnnug auf
1. Januar zu verm . Näv . Ddd .,
1. Siock . 610

O ' rchgassc 1 » , 2 , zwei grotze
«4 Zimmer , Küche » . Zubehör,
neu hergerichtet , sofort itzer später
zu vermiethen. _ 3920

0  teingaffe 28, eine geräumige,
heizbare Maus , und kl. Dach¬

logis , 2 Zimmer u . Küche , an kl.
Familie zu verm . 1914

Dotzheim!
Wodiiuilgeii , 2 Zimmer u . Küche
zu vermielben.

Näh . Wiesbadenerstraße bei Gast
mini , Srelbach 5<07

Norksteatze 4.
2 große 'Mansarden , znm Aköbel
ausbewahreii , per sofort zu verm.

sftäh . Part . >. Laden . 2296

1 Zimmer.

sj | tbrechlstr . 40 , 1, c. teer . groß.
Zimmer sos. z. verm . 3672

Näheres Karlstr . 35.

^H2crtrai » ttr . 2i », Wohnuilg v
]. Zim . u . Küche i. Hinter !,,

an 1. Januar zu verm . 97,j )_
Vorderballs 1 St , links » 325)

schönes heizbares Fioniipnz-
zimmer , berrlrche Aussicht,

billigst zil verm . Näheres Lchr-
straßc 3 , Frontsp . 2656

^ > rani »nftraftc 11 , groge
beizh , Maus , an ruh . Person

z 1, Dez zu verm . 3986
ec >me l. Mansarde für einzelne
^ ordentl . Person für 7 Mark
monatlich in g. Hause . Näh . von
8 — ] 0 Secrobeitflr . 32 , 1 r . 3023

<^ H.esicndstr . 4 a. Sedanpiatz
freund !. Mansarde leer zu

verm lliäb . 2 St . r . 2964

^ ^ eslcndttr . SO , P „ Zimmer
mit Nebenraum v. d. Ab¬

schluß, evenl . mit Keller , zu ver-
mieiben . 304,

LeereS Zimmer,
heizbar , sofort zu vermiethen.
3983 Westendstraße 23 . Hth . Pt.

<VL^ e .lrttrslr . 38 . 2 , ein groß.
Zimmer an ein, . Herrn od.

Dome p . l . Dez . z. verm . 3557

Lilövlirte Zimmer.

»r möbl . Zimmer (Sonnenseite)
&  mit sep. Eilig , auch einzeln,
nur an bess. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen . Aibrecht-
straße 13 . 2 Etage . 2679

lbrechtftrafteLS . r tAdols-
aller ), möbl . Wohn - u . Schias-

ziunner nu bessere» Herrn zu ver¬
mieden . 8775

»tz« tvrechtstr . ll « , 2 , 1, ev. 2
möbl . Zimmer in . o. ohne

Frühstück zu vermiethen . 3668

-g oder 2 eleg, möbl . Zimmer
JL mit Piano sofort zu verm.

25 Albrechtnr . 46 . 1 r.

Adelheidftratze Lst »,
Justiz -Nestauränk , mehrere möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension.
Näh . im Restaurant 3306

Adell,eidstr.33 .3.
e. möbl . Zimmer zu verm . 2815

^tchöu möbl . Zimmer mit gut
bürgeri . Pens . i . ruh . Hause

p . Monat 55 Ai. a. Herrn z. Bin.
Näh . Adelheids)!.'. 35 , Slb , 1. 3295

Adelheidstr. 85,
Hth . 1, möbl . Zimmer z. vm . 3534

Möbl . Zimmev
mit oder ohne Pension enorm billig.
Zu ersr . Babnhos -Hotel . 3035

^HLiSmarikring 1, frdl . möbl.
Zimmer fof . zu verm 4016

i &in fein möblirte « Zimmer preis-
vi würdig zu vermiethen.
3634 Bisuiarckriiig 38 , 3 Et.
<stLiomarckriua 50 , Pr . , hüvsch

„,öbl . Zimmer , eventl . mit
2 Betten , sofort zu verm . 7891
jiüloniftr . 4 , Hth . 2 i. Frdl.

Schlasstellc fof. z. vcrm . 4048

Zrliichentr . 1 » , 1 i„ prachlv.
N möb . Zim . — kein vis -ä -vis —
sofort preiswerth zu verm . 3651

~in möbl . Zimmer zu verm.
Bieichstr . 27 , 1 St . 3952

Müller.
möbl . Zimmer zu verm Drudcu-
&W straße 1, I . Etage . 2254
>il mtäiiDige Arbeiter erhallen Kost

und Logis Dotzheimerstraße 9.
Ddh . 2 . ‘ 2960

DelWptlßr. 2, 11,
Ecke Fricdrstchstraße.

Alleinstehender Herr findet
frenndl . möbl . Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlösem Ehe¬
paar . 3759

Ein anständiger Mann
siudct Schiasstelle Elcouorenstr . 3,
1 links . 3928

S ön mödl . Zimmer
für 12 Biark zu vermiethen.
8851 Eleonorensir . 10 , 2 r.

>, wei junge reinl. Arbeiter löuneu
-O Kostu. Logis erballeii. Näh.
Feldstr . 22 , Hth . P . rechts , 4005
tlslu Zimmer an e. soliden jungen
V» Mann zu vcrm. Frankenstr. 24,
3 rechts . 3590

d ^ illa Bristol , Frankfurter.
straße 14 , vom 2 . Oft.

Salon und Schlalz . zu vm , 6519

tlT̂. rankfnrteriir . 1-4, „Villa
Bristol möbl. Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiehten.
Garten , Bäder . 6513

| gr. itiiaui. z. ^loueiumu u. z.
1 u:ii. ssrledrichür. 9, P . 1347
Ô vicDtirtjilr. 12 Millo. 2 i,

frei . mödl . Zim . z vm . 9568

Kriedritystratzc 47,
Ddh . 2 i , erh . allst . Leute Kost
und Logis . 2153

Junge anst . ^ cute
erhalten Kost und Logls , wöchentl.
10 Mark , auf gleich Hermann-
straße 3 , 2 St . 3566
rxerniaiiiinr . 0 erh . anst . Herren
-V Kostu. Logis, stiäh. Pt. 6656
rLiii Mädchen k. noch tuei .it. an
Vs» Schlafstelle. Hellmundstraße 15,
Hinterbaus , Dach . 3237

KkllrMOjjratze4(1,
möbl . Zimmer an 2 Schläfer zu
verm Näh . 1 St . l. 1798

HeUuinnVftratze 42,
2 . inöblines Zimmer zu ver¬
miethen . 1274

Reinliche Ardelter
erhalten Kost u . Logis Hellmund¬
straße 52 , Bdb . 1 St . 3751
lö . il « inl . Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellmundstr . 56,
Stb . 2 . St . 570

Herrngartenstr . 14»
erste Etage , 3 eleg . möbl . Zimmer
mit Balkon frei . 9553

Hrrschgrabeil 12,
1 1., vis -ä -vis Adlergarten , frdl.
möbl . Zimmer zu verm , 3622

Gut . inöbl . Zimmer
mit 1 o 2 Betten zu vermietben.

-Jahnstr . 1, 2 St . 3337
sch. möbl . Zimmer an einen

jung . Monn zu verm . (Woche
2 Dkl . 50 Pf .) Jahnstr . 5, Stb.
1. Stock. 3981

Iahußlüßc 17, patt.,
elegantes mobi . Zimmer ( | ep. Ein¬
gang ) zu vcrm . 309t

Kmlltr. A , p-.
nächst der Rheinstrahe,
schön möbl . Zimmer so¬
fort zu verm . 2025
Karlstr . 28 , 1. groß, elegant
«V möbl. Wohn- u. Schlasz. an
einen oder zwei feine Herren zv
vermietben . 3048

Kirchgaffe 19 ,
Vdb . 1. Si . sch. möbl . Zimmer
zu veriniciheii . _ 8334

K
K

G v>» . Blückerür . 20

Zimmer zu verm,_ 3804
barlpr » r , 2 St . 4„ Wohn-

u . Schlasz . in . sep. (Sing . z. Bin.
__ 3144
ßsirdjgaffe 19 elegant möblirte

I oV Zimmer zu vermiethen. Näh'
l bei Krieg , Laden . 8353

i ».auuiat >e -H , » an . r ., tm neu
5t möbl . Zimmer zu verm . 433

1£ . schön möbl . Znnmer
jii  venmeiheu . 3877

_ Kirchgasse 56 , VH. 2 r.

Kapeüerrltr. 3 , 1
iegoiit möbl. Zim mer frei . 8043

gröTTtnöbl. Zimmer
zu vermiethen . 2337

_ Körncrstr . 4 , 1 r.
^juisensir S , eine gm niöbi.
^ Mansarde zu vermiethen . Näh.
Gartenhaus 2, rechts . 3602

Wuifeinti ' . 17 , ( Könnens .) 2 Q,
^ Sal . in . Clav . . Balk ., Schiafz.
(l o. 2 Betten ) ev. Küchen -Ben.
Anzus . b. 5 Ulir Nachm . 3155

Owei gm möbl . Zimmer (sep.
'v ) Eingang ) mit 1 auch 2 Bette » ,
mit und ohne Pension , preiswert !,
zu vermiethen . Näh . Lehrstr . 1,
Part , reckt? 3318

Mainzerslratze 44,
möbl . Zimmer mit u . ohne Pension
z» vermiethen. _ 9027

M uiiD Äzis
erhalten junge Leute.

Mclrgergaffe Nr . 10,
3537 L peisemitihschaii. _
>>iFciullche Ardkirer erhalten
«4 *- gutes u . billiges Logis , so¬
wie gut möbl . Zimmer zu ver»
miethen . ‘ 538

Näheres Dketzgergasse 27 , 1 S
bttleinl . Arbeiter erh . Kost und
Jv  Logis Moritzsir. 9, Mittelbau
1 links. _ 3223

Möbl . Zimmer
mit guter Pension bill . zu verm.
Moritzstr , 26 , 2._ 3996

•AlJoriKftr . 30 , vih . 2 r . .
wl schön möbl . Zimmer an
bess. Herrn z. verm . 2982

«HForilzstr . 49 . Mtlb . 2 . Ei.
l., möbl . Zimmer zu ver-

miethen , inonatl . lö Mk . 3387

Müllerstratze 1,
Dachst ., schön möbl . Mansarde zu
verm . Näh . bei Faust . 1123

.in anständiger junger Mann
erhält noch gute Kost u , Logis

öch. 10 M . Näh . Ncug . 8,3 . 2635wöch

^H- cugaste 11 , 2 v„ e. möbl.
Z,m . a. e. Herrn z. vm . 2990

D"~ranienstr.2,Pt. möbl. Mails.
mit Kost z. verm. _ 4049
ranieustr 24 , 1. Etage , 3

sein möbt . Zim ., auch Saion-
und Schloszim . sos, z. verm . 8879

» Zimmer mit 2 Bellen z. verm.
4 Oranienstr . 37 , Gib , p. v. 2700

^rhülppsbergstrl 41^
^ schön möbl . Zimmer für
Lehrer oder Beamten. _ 3805

R
einl . Arbeiter erhält Schlasstellc

Plaiterflr . 40 , 2 . ' 4046

1g. anst. Leute k. Kon u. Logis
erh. Richlstr . 4 , 3 St . 5158

1_f\  möbl. sch. Süd-Zim. an&  Dame zu verm Nähere»
Rbeinstr . 73 , 3.  _ 3863
rtiuberftr . 1 3, eine llNans.
wl u . ein möbl . Zim , m . 1̂ o.
2 B . zu verm . 3745

RoBiifir- 12.
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermiethen . 2622

ttVIöbl . Parterrezimmer zu verm.
JJy  Sedanplatz 4 , Hth. P . 3303

in rl . Arbeiter erh . Schlafstelle.
Scharnhvrststr . 18 . Hh . 1 r . 3918E

(Stlyarnhorststr . 20 , 4 Zlm .,
^ Ballon , Küche. 2 Keller , aus
1, Jan , z. bi» . Part , z. ersr . 3641

^mtge , ausländ . Leute k. Kost u.
§  Logis erh. Schicrsteinerstr . 9
Hth . 1 St . r . Frau Malsy . 2568
/Achwalbacheritr . 7 . Stb . l

Mödl . Zimmer billig z . ver»
mietben an iaud . ja . Mann j3309
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Mchwalbacherttr . 37,
x®' 2 St. r. können rein

Mtlb.
können reinl. Ar.

beiter Logis erhalten. 3846
^chniberg v , 3, schön. Zimmer
* ® 1 (. 2 Betten, sowie möbl.
Mansarde zu  vermietben. 4001
(§ »in reinl. Arbeiter erhalt gutes^ 200rS ffifllmmBvnl. SktLogis Walramstraße
1. Stock.

No. 35,
3994

eräumige Werkstättcm. Feuer¬
recht ist auf 1. Januar event.

auch früher, zu vermielhen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St. _142
Heller Keller , ca. 35 qm, geign.

für Lagerräume sofort z. vm.
Näh. Be rtramstr. 20, Bh. 1l. 3256
t̂ otzheimerftk . 64 , Part , r.,
^  schöne Werkstatt und

>« Ory  können
U O I reinliche Ar-

beitet Logis erhalten._9856
Wörthstnsje 1,

2. Et ., gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 3553
«Aellritzstr . 47 . 3 lks.. schön

möbl. Zimmer für 1. Dez.
zu verm.__ 3932
Ei » eins möbl, Zimmer
billig zu vermielhen Nortstraße4,
Htb. 2 St. _ 3907
hRborkstr 10 , 1 l., bei einzelner
'fj  Dame schönes, großes möbl.
Zimmer zu vermietben, 4030

Jimrarnuannftragr 8,
Gartenhaus, Part , l., M freund!,
möblirtes

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9682

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten an anst. Mädchen
zu verm. Näh. Verlag. 3274
»Ulension Unkel, Emserstr, 20,
l r  elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 33

Vorzüglich schöne 6405 ,

mövl. Zimmer- K
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiezbadenerstr. 32^

Abeggstr. 6,
Villa Martha.

nahe dem Curhaus, gut möblirtc
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermielhen. Bäder
im Hause. Garten._ 7589

1)illa(fkandpair.
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage! Herr¬
liche FernsichtI Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pension v 4 Mk. an.

Läden.

Ileuisüu ArMMtze i,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für DregLÄe od. best. Colonial-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54,
Büreäü. Näh. daselbst3. St . lks.,
Friedrichstraße 44 im Laden 6733
Kaiser Friedrich - Ring 76,
N Ecke Oranieiistraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmerbillig zu ver¬
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

raum zu vermiethen.
Lager-
3647

<I> eldstr. 23, 1, Stallung für ein
Xj  Pferd , Remiseu. Futterraum
zu vermiethen, auch wird e. Pferd
in Pe nsion genommen. 1916

0 . große Helle
zu vermiethen. 5831

Lerderstraße
gf  Werkstatt zu
Hb̂ artingstraße 7 zwei Helle

Werkstätten baldigst zu ver-
miethcn. Näh. das. Front spitze

9320
Zerberste. 25 , schöner Keller,

_ 30 O .-Mtr ., u. ein leerer
Part .-Raum  zu verm. 3993
k » aiser -Frtedrich-Ring 1»

herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwatbacherstr. 59, 1. 1240
Kaiser Friedrich -Ring 2 »,

Helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorsahrt, mit oder ohne
Wohnung auf 1. April zu verm.

Näheres Part . 3395
(csürchgasse19 großer Lade» mit

Nebenräumen zu verm. 9351
L^ sörnerftr . 8 ist Laden und

Ladenzimmer, a. f. Comptoir
geeignet, z. vm. Näh. 1 St . r. 2968

eller , ca. 50 qm, vollst. neu
renov., mit Gasbeleucht.- u.

Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karreneinfahrt, als Wein
kellcr oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389
(Lagerplatz , eingczäumt, in der
'*>' vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

Oranienstraße64, Mtlb. 2 l.
große Keller

zu vreunethen. 3830

8 .
3 Helle Souterrainräume mit sep.
Thoreinfahrt, in welchen seither
ein Flaschenbicrgeschaft mit gutem
Erfolg betrieben, auch als Werk-
stätle sehr geeignet, per sofort zu
verm. Zu erfragen PhilippS-
bergstraße IS , 1. 2474

Wmdftratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstättenm. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder gelheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein¬
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Jan.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rheinstr. 42. 8620

Werkstatt
mit Feuergerechtigkeit zu
Wellritzstraße 19, 1.

verm.
3840

Laden,
Itu welchem das Con-
sumgeschäst des Herrn
Schwanke betrieben
wird , ist 8202
mit Uebenraumen

zu vermiethen . Näh.
H Schwatbacherstr 47 , 1.

Wilhelmstr. 10a
ein großer Laden mit Soussol
per sofort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock._3385
Meiner Laden

mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. NathhauSstr. 11.

Werkstätten etr.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm. mit Sou¬
terrain, Adolfstratzc 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechlstr. 17, P . r'
^ULismarckrtng SO per1. Jan.

k. I . zwei Helle Souterrain-
Räume, Gar- u. Wasserleitung.
Abort, Thors., zu verm. Näheres
Zimmermannstr. 9, 2 r . 3355

Bülowstr. 18
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr.-Mlr ., mit separatem Ein¬
gang. GaS u. Wasser kann evtl,
h-rgcrichirt werden. preiSwerth pr.
fof. «der später zu vermietben.
Näh. daselbst Vorderhaus1. St.

link». 9615

Uorkstratze 4.
Flaschenbierkeller , bisher mit
Erfolg betrieben, per 1 November
neu zu vermiethen. 2298

Näh, Part , im Laden
WT Lagerplatz "MU

mit groß Hallen a. d. vord.
Mainzerstr. sof. zu verm. 3978

^slimann , Bismarckring1

Eckhaus7 „sre
Offerten unter T. ß . 3985 an

die Expedition ds. Bl._ 3985
Landhaus,

Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
ü. Zubeh. auf sofort zu vermielhen
oder zu verkaufen. 4993

Näh. Ad Grimm , Bauunter.
nebmer, Dotzheim am Bahnhof,
^diehrere Wirthschasten zuvermiethen. 3764
Hölzcl , Feldstr. 27, 1—3 Uhr.

Wohnhaus
mit großem eingefriedigtem
Garten, Obstbestand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der eleklr,
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner, Fuhrunter¬
nehmeru. s. w., auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten crh. nähere
Auskunft sub W. M. 3559
an d. Exp. d. Bl. 3559

Kapitalien.

15.000  Mark
auf gute 2. Hypotheke gesucht.

Rob . Schwab,
2310 Faulbrunnenstroße 12.

500  Wirf
auf sofort, mit 30 Mark
Vergütung, bis 1. Dezember
gesucht. lOfache Sicherheit vor¬
handen. Offerten unter T. O.
908 an die Exped. d Bl. 4027

ü1 Verkäufe. !>!
/fiin gebe. gr. inass. Kinderwagen,
<1 geeignet für Gemüsehandcl,
Wascherei, f. 5 M. zu verkaufen
Hartingstr. 7, 1 Et l._ 4042

ak-Lyra u. -Arme Glaswände,
Fahnenschild, Schränkchen rc.

zu verk. Ph . Wächter , Schul-
bcrg 15, Hth. 3 l._4043Birnen
zu haben Wellritzstr. 27. 4032

Aäffer
für Krautständer i. all. Größen
billig zu baden. 4035

Weinhandlung, Friedrichstr. 48.
in Taschendwan u 1 Sessel
bill. z. vk. Jabnstr . 5, P . 4045

Gebe Kücheuschrank
billig zu verkaufen. 4051
Blücherplatz5, Hinterbaus, Pt . r .

Große, gut erhaltene

Packkisten
(verschiedener Größe) sofort zu verk.
Adlerstr. 30, 1 rechts._4600

Eine fall neue, elegante
Hängelampe

für Petroleum u. Gas bill. z. verk.
4052 Rheinstr. 44, Stb.
hochfeine compl. Küchenmöbetz

solid, unter Garantie, einzelne
Theile für Küche, sowie ein Hand-
rollchen billigst. Auch empfehle
mich im Poliren, Wichsen, Mattiren
u, Repariren aller Arten Möbel

W . Karb . Schreiner,
3995_Bteichstr . 27, 3.

E

Gute ßandulastime
für den billigen Preis von 20 M.
zu verk. Näh. Exped. 3980

Trockene

JimmeijMe
tu baden
31 7̂ Moriüstrasie 2»
(c»ine Friseur-Einncht PreiSm, zu
^ verk. Näb Karlstr. 35 2657
/c,in noch neues Dreirad
^ billig zu verkaufen
1913 Sedanpl«, 4, Hth. Part.
eLur gearbeitete Möbel , lack, und
V/ pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der bob. Ladenmielhe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—150 M., Bcttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., VertikowS
(Polin) 34—40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M,
Sprungrahnicn (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12 - 30M..
SophaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(Polin) 15—25 M., Küchen- und
ZimmeNische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19._ 4820
1 Brockhaus Conversations-Lcxik.,17 Bände, neueste Auflag, ganz
neu, billig zu verk. H . Faust,
Schulgasse5, 2787

Mmlstiir
billig zu verkaufen,
Wiesd. toe glan|gtger>

Atrliftli,
zum Einkellern für den Winter¬
bedarf, empfiehlt in verschiedenen
Sorten und Qualitäten

prima

sehr billig abzugcben ~ 3964
Wellntzstraße 20.

2 Mets,
Helles Sd)loffirtiraft Magnurn bonum,

goldgelbe englische,
ferner die bekanntlich gut schmeckenden

takniiiirjiJflrtoifelii,
Mäuschen

(Salatkartoffel ») ,
SP“ Auf Wunsch werden Proben

verabfolgt.

Zwiebeln

Zwei Krautfätzche»
zu verkaufen. 3987
_Kapellenstraße 8, 2 St.
3984 Garantirr reines

Gänsefett
per Pfund 1 M. SO Pfg.

verkauft Hotel Friedrichshof.

Sehe billig!
Große Garderobeschränke,

Bertilows,
Divans,
Schreibtische,
Stühle

empfiehlt
■loh. Weigand & Co .,
3465 Wellritzüraßc 20.

in prima gesunder, haltbarer
Winterwaare. alles zu den billigsten

Tagespreisen. 3761
J. Hornung & Co .,

Tel.392.Häfuergasse » Tel.392.
Lieferung frei Haus!

Caffenschrank,
50 Ctr., hoher Bücherraum, mit
Tresor, ist villig zu verkauf. Näh
Albrechtstraße 22 , Hlhs., Part.

3942

3 tranSport. Stehlampenfür Glübiichl abzugeben
3906_ MauritiuSstr. 10, 2.

'ebr. Einsp-Landauer, e. gebt.
Federrolle zu verkausen Lehr¬

straße 12. 8397
Bollständige Betten,

1 u . 2-thür. Kleiberschr.-Garnitur,
Sekretär, Kom., Tische, Stühle,
Waschmange billig zu verkaufen.
Westendstr. 6, Part . 3258

»t neue Frack Anzüge
billig zu verkaufen. Näheres
ipermannstr. 18,  3 St . 3479
iQiieine gebrauchte RoUe bill.
st - zu verkaufen. 2832

_Schulgaffe Nr. 4.

K. KmeellalldniloM
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötberdt . 5632

(c .in Sopha (Halobarock), neu,
^ Bezug wäblbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-'
straße 23. Hth. l l. Dafeibst
werben alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen_ . 999

ack. Küchenlijche, Küchenbretter u!

Tmmngk
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

DkiiWer Hof.
Goldgasse 8a . 3914

Mittagstislb
60 Pfg und höher.
Plissiren und

Coffiren
Frau Leisse,

3773 Friedrichstr . 47 , 1.

Arbtits-Aaümkis|
Anzeigenf x dieie ubri{ In eu rvlr Oh

11 Uhr Vormittags
n> unserer Gxpe ition ein-ulieiern

8le!lt.n 6e§uoke.
c> räulein, 25 I ., wirtbschaftlich n.
Xj  IM Schneidern perfekt, sucht
Stellung als Stütze, Kinderfrl. od.
zur scldständ. Führung eines kl.
beff. Haushaltes p. 1. od. 15. Nov.

Gest. Off. u. 8 . W. 1096 poft-
laaernB Nordhausen._ 5018

ücht. Mädchen(, ein Laden od.
Büreau zu putzen Hcrmann-

straße 3, 3 St . r._ 3u23
ngeheuder Kellner s. sof.
Stellung. G-fl. Off. u. L.

N, 4018 an die  Exp d. Bl. 4018

Nlämrtiche Uersoneu.
errc » verdienend. Kerkaus u.
Cigarren 27 « M . pr. Mt. u.

mehr.Tabak-Compagniei.Hambnrg.
_ 144/112
Junger Schreiner,

Bodenleqer, gef. Neubau Werner.
Adeiheidstraße._ 4044

Ein tüÄ. SluUSkchttt
gesucht. Derseibe muß polieren
können rc. Eleonorenstr. 3, Pt . l. b.
Wilhelm Knetsch, stublmacher. 3787
Tzicht. Abonneiitensammler
g-lucht. E
2788_ Scbulgaffe 5.
jüngerer Laufbursche
<3! gesucht.

Zu erfragen in der Exped
d. Bl . 6900

Dprdeuti . Mädchen
fofDiT gejuchi. Ti, . Matthes.
8299 Schwal̂ acherür 16,2.
süchtige -.'- Mädchen f. Haus-

arbeit auf gleich gef. Sckwal-
bacherstr, 47. 1._ 3916

>>n d-r Schule enllaffenes
Mädchen lür leichte Haus¬

arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass,
k. koch. n. Haushaltung dabe> erl.
Off, ii. G. H. 3729. Exped, 3730

Lehrmädchen
gegen foi. "ergülung g?f. 3175
Conrad Krell , Tannusstr. 13
^eyrmädchen für Puy ge,uchl
^ gegen sofort Vergütung.

Fr . Lenz , geb. Winkler,
2935 Hellinniidstr. 6, 1._
ttlraB Mädchenk. b. Kleiderm. u.

Zuschnciden unentgeltlich erl.
N. Batmhofstr. 6, H. 2 r 3142

SseißigeS Mädchenv.15—16Ifür aanz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schnlberq 3 3. 68 75

sof. ein de ff. Hausmädchen,
welches naben und serviren

kann.  Sonneiibergerftr. 2 1657
<6"„ .

u
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.
Wobnung, sowie unenigeltlich guie
Stellen angewiesen.
1034 P . Geißer . Diakon.

Hausbursche
gesucht. Luifenstr. 37. 4003

Rührigen Kolporteuren ist

großer Nebeuoerdiknst
durch die Vertretung von Kauf-
mann's Moderne Zebnpfennig-
Bibliothek gesichertI Jeden Monat
ericheint ein 140—150 Seiten
starker Band in mehr als 50,0u0
Auflage. Bis jetzt gelangten 8
Bände zur Ausgabe, wovon die

ersten5 total vergriffen sind.
Näh. durch,W . W. (Ed .)

Klambt , G. m. b. H., Neu-
rode i. Schl._ 5086
Äerein für «neiitgeltliche»

Ardeltsuschkoeis
im RathhauS . — Tel . 2S77

ausschließlicheVeröffentlichung
ftädtijcher Stellen.

«btheiluua für Mänuer
Arbeit sindeu:

Buchbinder
Schneider
Schubmacher
Kutscher
Krankenwärter

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler — Anstreicher
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Tapezierer
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöhner
Masseur
Badmcister._

Mer schnell !,. btlligStellung
»vmia , verlange per Postkarte die
» «uhrobeVoitsnrsnpost .Gßlignen

ei Stelle sucht, verlanged „Ällg.
Vakanzen Liste", Mannheim.

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus 'Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermiltelung.

Teiepdon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abend-.

Sbttzcilnilg I. f. Dienstdotru
und

Aebeitrrinnen.
fnchk ständig:
A.  Köchinnen (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädcheii.

B. Walch-, Putz- u. Monatssrauenz
Näherinnen, Bügleriiiiicn und
Laufmädche.n u T̂ iglülnierinnen.

Gut empfohlene Mädchen crhalr-u
sofort Slcllen.

AdLheiluug 1k.
A. für höhere B rufsarteu.

Kinderfräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz^
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Coiiivtoristinllen,
Verkäufer,iinen, Lehrmädchen,
Sprachtehrermnen.

L für sammtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch ailswäris) :
Hotel- u. Reüauralionsköchlnnen,
Ziminermäochen, Wasch,nädchen,
Bc'chließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- n. Seroir-
frönleiii^

6 . Ceutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeji dort zu erfahre».

Wasche in kleineren Parthien
wird ange». sauber u. pünkti bcf.
Hermannstraße17, 2 l . 5814

Drei lräsligc 3991

Zimmertische sortw bill. z. haben
Mktzgergaffe32, 1. St . Jung . 2488

Ein Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestell bill.
zu verkaufen. Nähere- Kirchgaffe
No. 54. 1 St . 3398

(F êcretäre üöii 40, Sopha
25, Verlikow 36, Garderobe¬

schrank 23 (groß) einth. 12 Mark.
Bücher, Spiegel, Küchen- u. Weiß,
zeugschrank, Büffet, Herren- und
Damenschrcibtisch, Schreibkoinmode,
Pult für 4 lllersonen. Vorplatz¬
toilette, Gasofen, Teppich, Bellen.
Tische, Spiegel, Polstermöbel, sowie
Verschiedenes billig. 3501

Hermannstr. 12, 1 St.

Bestellungen
für Krautschneidei, werden angen
Walramstr.12, Htb. 1, Busch. 3291
>7> rau Reifenbcrgcr empf. sich im
O Krauischn Wellritzstr.48P .3044

Perfekte Büglerin
sucht Beschüstigmig. 3963

Karlstraße 38. Hth. 3.

Juni Auspo.irenv.Möbeln undPianos wird schnellu. gut aus-
gefübrt Metzgergaffe 32, 1. Stock.
Jung , Polirer._ 2489

F Herrcn -Kleider
zu». Ausbessern und Reinigen
iverden gut besorgt
1687 Sedanltr. 6, Bdh. P.

g. Blurstock Hagen ,Ham-
bürg, Pmnevergcrweg 12.

464/82

Iienstiiittcheii,
hoher Lohn , sofort gesucht.
3991 Bärenstraee 6.
^HU) ädche« zum Auslaufen für
-»VT - Vormittags gesucht. 4039

Schwa-bacherstraßc6.
Zwei tüchtige

Nerkauferinnen
sucht 4036

Joseph Poulet,
vorm. F . u A. Koblhaas.

Für einen kleinen Haushalt wird
ein tüchtiges, braves

Hausmädchen
gesucht. Mauritius,Ir, 8,1.  l. 3366
tQin einsaches fleißiges Dienst-
^ Mädchen gesucht. 3915

_ Oranienstr. 54, P . 1.

Herrenwäsche wird gewaschen
vg  und gebügelt billig u. schnell
des. Oranienstr. 25, H. 2 r. 2783

Billigste und reellste
Scfanellsoitlerei

2378 Hochstätte 26- 28.
(Drardinen-Wäichereiu. Spannerei

Römerberg 38.  _ 2923
Durchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügel» angenommen
6874 Jorkilr. 4, 1 St . r.
41sx» äsche zum Bügeln wird an-

genommen Ludwiailrane 8.
1 St . rechts.

Ludwigstraße8,
9500

werden schön und
btQig gar'iirt Wal¬

ramstraße 23 , 1. 3342
>s Clavier , immer für Wiee-

&  baden u. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopfchen,
8282_Igstadt.

Krantschueiden
wird gut besorgt. Fritz Blum,
Frankenftraße 15. 2712
sSeamte erh. Darlehn geg. Bürg-
5* sckiasr ii. Leb.-Bers. Off. u.
8 . 3 . 388. an Haasenstein u.
VoglerA.-G., Franks. a.M. 1099/48

Kartrndenterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheil 0946

Frau Nrrger , Ww.
_Hellmundstraßc 40, 2 r.

fCin junges, anst. Mädchen, am
^ liebsten vom Lande, gesucht
Bierstadtcrböbe9. 3743

Uhrenolotzin,
Seerobenstr. 9, 2. Htb. 2 links.

CTJ
WCO

Glinges Mavcl,en gejucht
X) Fries , Bismarck-Ring 12,
2. Eiage. 3700

MonatSmädchen , 14—15I .,
gef. PhiiippSbcrgstr. 9, Hochp. 3943

Filohlhabende Faimlle gesucht
zur Aufnabme eint* zehn¬

jährigen Knaben bester Herkunft
Probeweise einige Monate, auf
Wunsch länger. Pensionat auSge«
schloffen. Offerten unter ». Z.  12.
an die Exped. dS. Bl. 4034
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